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SeutfthlanSs Sühneleiftung .
Hermann Müller rechnet auf .

In einer dem Berliner Vertreter der „ Chiengv Tribrnne "
gewährten Nntsrraduag verwahrte sich

Reichsminister Hermona Müllvr

mit großer Entschiet >enhoit gogea die in de « Ententeyresse immer
wieder aufgestellte Behauptung , daß Doutschland den Friedens -
vertrag nicht erfülle « wolle , daß eS bisher so gut wle nicht »
geleistet habe , und daß eS, wo es sich nm eine unangenehme
Leistung handele , den Vertrag nicht anerkznnen wolle . Der Mi »
nistcr boezichnete di : se Behauptunzen als grotesk « « richtig
nnd versicherte , daß man sich weder in Dsntfchland noch sonst in
der Welt genügend klar darüber sei , welche ungeheure Berpfllch -
tnngen aus dem Waffenstillstand « nd Friädeusoertrmge Deutsch «
tand bereit » erfüllt hat .

Ans die Bemerkung de » Befrager » , daß die Prrsie in dieser
Bziehung bisher lediglich einige Notizen gekracht hätte , wieviel
Deutschland von den 2<i Milliarden , bif bis zum L Mai 1921 ge¬
deckt fein müssen , geleistet habe , führte dar Minister ans :

„ Wenn man die Sache so betrachtet , so erhält man ein gänz »
lich falsches Bild , da auf diese Weise nur die Leistungen bc -

rücksichtigt werden , die nach den — auch in bitfsr Beziehung völlig
willkürlichen — Bestimmungen des FriddenSvcr . eages Deutsch -
land aus feine Wiedergutmachungsschulden angerochnet werden
solle « Für die Frage , waS Deutschland positiv geleistet
hat , was eS aus seinem Vermögen bereits hat hergebe »
müssen , ist eS asser natürlich oleichqültiq , ob die einzelne Leistung
» ach dem FriedeaSrartrag als Wiedergutmachung aner »
kannt wird oder nicht und insbesondere , ob sie auf die erste »
20 Milliarden anzurechnen ist . Die Berringernng des
deutschen BolkLvermögeuS bleibt die gleich « , ob die

Anrechnung erfolgt oder nicht .

Um sich von den folgenden Zahle «' ein « richtig : Borstellung zu
machen , mögen Sie sich vor Augen halten , daß die gesamte
Kriegsentschädigung , die das reiche Frankreich nach dem

Kriege 1870 ' 71 zahlen mußte , nur 4 Milliarden Mark betrug . Gc -

maß dem Frankfurter Frieden sollt : diese Entschädigung in Raten
bis zum 2. März 1874 , also in m c h� als drei Jahren , nach dein

Präliminarfrieden , gezahlt werden , und es hat damals das Er -

staunen aller Welt erregt , daß Frankreich diese Milliarornlctstung
in weniger als drei Jahren bewirkt hat . Sehen wir uns dem -

gegenüber an , was Deutschland bereits jevt Hai hergeben müssen .
Dabei soll vollkommen davon abgesesten werden , daß nie Ab -
tretung ungeheurer GebirrSik recke » in Europa
und in den Kolonien natü - üch auch üue ganz gewaltige
ftnanzielle Leistung da ' stellt .

Nach Schätzungen , die von den zuständigen deutschen Zentral -
st - lle » ausgestellt worden si td . nnd bei denen so gvt dies möglich
war , der Wert im Zeitpunkt d- r Liefer , mq rSct Leistung anf Wold -

mark geschätzt werde « ist , sind bisher folgeade Leist » » » « «
Iflritlt worden :

L Saargruben . . . . .. . 1 000 Millionen Goldmark
2. Liquida tiouen deutscher Unter -

nehmen im Ausland . . . . 12000 , „
S. Reichs - und Staatseigentum

in den abgetretenen Gebieten 8000 „ „
4. Handelsflotte . . . . . . Z2S0 „ „
5. Naturalleistungen :

a ) Kohlen . . . . . . . 240 „ »
b) Maschinen . . . . . 150 „ „
c) Eisenbahnmaterial . . 750 „ „
d) Kabel . . . . . . .66 „ „

6. Zurückgelassenes Staats - und
Heereseigentum , soweit es nicht
unmittelbaren Kampfcharakter
trägt . . . . . . . . . 7 000 „ „

7. Bisherige Kosten für da » Be »

sayungshrer

. . . . . . .

Die Summe dieser Leistungen beträgt Sli 722 Millionen Goldmart

Hierzu kommen die bereits begonnenen alsr noch nicht wbge -
schlossenen Lieferungen von Biel , im Werte von 3 90 Millio -
nen Goldmark und von Farbstoffe » im Warte von 2 0 0
Millionen Goldmark , sowie die Forderungen gegen
Oc st erreich , Ungarn , Bulgarien und die T ü r k e i im

Betrage von 7000 Millionen Goldmark . Ausdrücklich
hervorgehoben sei , daß bei diesen Ziffern die zurückgclirfrrten
Werte , Bargeld , namentkich die belgischen D' votS , Eiscktcn usw . im

Betrage von 4800 Millionen Goldmark nicht mitgerechnet
worden find .

Wie man angesichts dieser geradezu unerhörten Leistungen im -
mer wieder die Behauptung ausstelle » kann , Deutschland habe durch
den Krieg nichtgelittea . eS habe « ichtSgetan . u « feinen
Verpflichtungen nachzukommen und sabotiere shstematisch den Irl ? -
denSvertrag , ist schwer zu verstehen . Die vorstehenden Zahlen sind
mit großer Vorsicht aufgestellt worden . vT wird beispiels¬
weise der Verlust Deutschlands durch die Liquidationen , der
hier mit 12 Milliarde » angesetzt ist , von anderer Seite mit
Rücksicht auf die Wertsteigerung auf 30 Milliarden geschätzt .
Wer die Zahlen unbefangen prüft , der kann unmöglich leugne » ,
daß Deutschland schon jetzt bis an die Grenze
seiner Leistungsfähigkeit bestrebt gewesen ist ,
den durch den Krieg entstandenen Schade »
wigdergutzumachen .

Der Minister schloß : „ Wir sind auch weiter bereit , nach Kräf -
ten zu leisten , aber die Voraussetzung dafür ist die Aufrechter -
Haltung und Stärkung der eigenen Volkswirtschaft Eine zer -
rüttetc Volkswirtschaft kann nicht di - schweren Laste » der Wieder -
gutmachung « füllen . Dia deutsche Bolkswirtschipft broercht dringend
Kredite und Rohstoffe . "

verhanölungen !
Die englische Regierung beeilt sich, die aufgeregten

Wogen des „ Mißverständnisses " zu beruhigen . Es ist ihr
sehr unangenehm , daß die breite Oeffentlichkeit so deutlich
die Differenz zwischen der Haltung der englischen Regierung
und der französischen Äegierung in der Anslieferungsfragc
hervorgehoben und eine Fronweränderung seitens Englands
festgestellt hat .

London , 8. Februar . DaS Reuterfche Bureau
meldet : Die durch die Auslicseruirgslistc entst » ndene Lage bc -
ruht auf cinoin Mißverständnis . England hatte
keine Einsicht ln dir französischen und belgi -
scheu Listen genommen . Bon einer plötzlichen Aendorung
der britischen Ansicht kann koine Rede sein . ES handelt sich je -
doch darum , daß . England in Zusammenhang mit Listen gebracht
wurde , die eS nicht gesehen hatte . Der Besuch de » Lord -
kanzlorS und des Attornch - Oleneral in Paris hatte zur Folge ,
daß die Angelegenhoit vollständig geklärt wurde . Eine
Abänderung der britische » Liste hat nicht stattgefunden . Die
Listen werden Gegenstand eines Gedankenaustausche »
zwischen den Alliierten und den Deutschen sei «
müssen .

Damit ist von offiziöser englischer Seite dargetan , daß
England Verhandlungen mit Deutschland erwirkt hat . Es

muß jedoch jetzt schon betont werden , daß das Gefühl einer

�feindseligen Handlung gegen Deutschland bei uns nicht ver -
wischt werden kann , wenn das Ziel dieses Gedankenaus -

tausches lediglich eine Korrektur der Listen sein soll .

pokncarss großmütige Ausbeutung .
Paris , 9. Februar . Präsident Poincarö hat gestern Vienne -

la - Bille besucht , wo er von dem Senatspräsidenten und dem Stadt »

ha » pt begrüßt wurde . Poincarö sagte bei diesem Anlaß . Frankreich
müsse fordern . daß das bcfiegte Deutschland den Friedens -

vertrag , den «S unterzeichnet babe . ausführe . Im Augen -
blick sei dieser Verlrag der Gegenstand einer seltsamen u n z u »

lässigen Erörterung geworden . WaS nnterzeichnet sei.
müsse iür all « geheiligt sein , für die Sieger wie für die Besiegten .

Frankreich werde an die Ausführung der abgeschlossenen Klauseln

ohne Hintergedanken , ohne Ranküne ( etwa : Niedertracht . D. Red . )

und ohne Plackerei herangehen . Da « französische Volk sei groß *
m ü t i g und wolle keinen Mißbrauch mit dem Sieg
treiben . ES gedenke jedoch auS ihm Nutze » zu ziehen . Der zu
unternehmende Wiederaufbau könne nickt zu Frankreichs Lasten
bleiben . Die Nation , die die Katastrophe entfesselt habe , müsse
allein die Konsequenzen tragen .

Eine deutsche Hegenliste !
Die gestrige Abendausgabe der . Kreuz - Zeitung " veröffentlicht

eine Zuschrift von „geschätzter Seite " , in der die bereits vor einigen
Wochen in deutschnationalon Blättern ausgesprochene Forderung
nach einer deutschen Gegenliste von Schuldigen auf der
Seite der Entente mit bebender Ungeduld wiederholt wird .

ES ist traurig genug , daß sich die Ententepresse , soweit sie die

Forderungen der Alliierten Regierungen billigt , sich daraus berufen
kann , daß alldeutsche Blätter und Politiker während des Krieges
die Auslieferung von englischen und französischen Staatsmännern
an Deutschland als eine der FriedenSbodtngungen bezeichnete , die

Deutschland nach seinem Siege durchsetzen müßte . Da solches
Geschwätz tatsächlich in gewissen , d « „ Kreuz - Zeitung " nahe -

stehenden Organen zu lesen irar . mögen nun die Deutschnationalen
aus ihren gegenwärtigen Empfindungen ersehen , tote ihre Politik
die Feinde erbittern und ihren Willen zum Siege stärken mutzte .
Oder glauben sie etwa , daß nur das deutsche Volk die Aus -
l i e f e r u n g eigener Landesgenossen an feindliche Richter als eine

unmöglich « Schmach empfunden hätte ?
Gewitz sind auch im anderen Lager KriegSverbrechen verübt

. worden , und das soll noch einmal dokumentarisch belogt werden ,
« um der Welt zu zeigen , daß eS sich bei dem eVrlangen der Entente

' der Auslieferung nicht um eine Frage der Gerechtigkeit , sondern
um eine Macht frage handelt : die Sieger sind eS. die ihr « Uobermacht
und unsere Ohnmacht in demütigenden Forderungen zum Ausdruck

bringen wollen . Aber das Verlangen der „ Kreuz - Zeitung " nach
einer deutschen Gegenforderung , wie eS in der Zuschrift von

. geschätzter Seite " ausdrücklich heißt , ist eine leichtsinnige Spielerei ,
die dem Ernst der Situation in keiner Weise entspricht . Außerdem
würden wir uns damit nur da ? eigen «, unwiderlegbare Argument
des Richters zerstören , in dem wir auf das Unrecht der Gegenseite
mit einem eigenen — und sei eS noch so platonisch — Unrecht ant¬
worteten .

Tragödie der Macht .
Kritik am Bolschewismus .

Vernunft und Besonnenheit sind leider nicht immer die

Wegleiter der Politiker und Swatenlenkcr . Angegriffen und

bedrängt , steigern sie sich oft in die Pose des Verteidigers von

Freiheit , Wahrheit und strenger Rechtlichkeit , um derentwillei «

sie Kampf und Opfer auf sich nehmen . Einmal in den Sattel

gehoben , vergessen sie nur allzuoft und allzuleicht ihren Wahl -

spruch und setzen das Gegenteil von dem , um was sie stritten .
in die Wirklichkeit um . Das ist ein « alte Erfahrimg , die allen

regierenden oder mitregierenden Pu- rteien , auch - der

unfern , als Warnung dienen muß .
Der deutsche Imperialismus ging diese Weg « so gut ,

wie es heute der westeuropäische Imperialismus tut und
der Erfolg dieses furchtbarsten aller Kriege , nach dem es , wie
die Leidtragenden , solange sie Leidtragende waren , einstimmig
schworen , keine Kriege , mehr geben sollte , ist nicht anders alö der
aller europäischen Kriege , in denen zwei Machtekonstellationeu
um die Vorherrschaft aus unserem Kontinent rangen : Wied « -
einmal hat sich das sogenannte europäische Gleichgewicht , da- .
nie mehr als ein fiktives Gebilde war , verschoben : SicgeSüber -
mut , zähneknirschender Haß der Besiegten und alle üblen durch
den Krieg misgepeitschtm Instinkte einer von Naiibtiergelüstei
beherrschten Menschheit seiern den Hexensabbat ihrer Auf -
erstehung . Das Traumbild eines ewigenFriedens scheint
für ewig das zu bleiben , was es ewig war : die Utopie und Phan
wsmagorie eines P lato , . Morus , Campanell « , Hobbes , Kant
und Bacon , erlauchter Geister , die an den Sieg der Vernum t

glaubten , weil sie als das Hirz der Welt alle letzte Vernunft und

Güte in sich versammelten , und der Skeptizismus jenes Ge¬

schichtsschreibers scheint recht zu behalten , der sein Werk mit den
Worten schließt : die Menschheit scheine zu ewiger Fegfeuerqual
verdammt zu sein , weil sie aus den Fehlern , die im Laufe der

Geschichte begangen wurden , nicht zu lernen verstehe .
Nichts wäre fehlerhafter und verhängnisvoller , als diesen

Pessimismus zu seiner politischen Devise zu machen , nicht -
fehlerhafter und verhängiuSvoller , als den Pcndelschlag der

Geschichte seinen Gang zu lassen und aus einem falschver -
standcncn Marxismus heraus die Hände ' in den Schoß : ii

legen , um auf die Stunde der Erfüllung zu warten , bis sie
von selbst die reife Frucht in den Schoß der Menschheit wirft .
Kampf und ehrliches Ringen müssen sein . Aber Kämpf und

ehrliches Ringen - aus Erkenntnis und vorsichtiger Weitsicht
heraus . So will es der Marxismus , der jeden echten
Idealismus in sich birgt . Und deswegen gilt es in dieser
ernsten Stunde , in der Deutschland am Tor der . Tränen steht
und die Bitternis des Besiegten bis zur Neige durchkoste « muß ,
dem kurzsichtigen Drängen der Gewaltpolitik er
von der äußersten Rechten und Linken einen Damm entgegen '

zustemmen . Wohin uns der Chauvinismus des rechten Flügels
führt , hat uns der 5krieg gezeigt , wohin uns der Reo -
chauvinismus des linken Flügels führen kann , spiegelt
die russische Revolution in ihrer jetzigen Vollenv ' kmg:
beide bringen in . letzter Konsequenz Militarismus und

Imperialismus , die Staatsstruktur , gegen die gerade die ge -
knechteten Völker die Faust erhoben . Damm ist es eine In¬
konsequenz sondergleichen , zu gleicher Zeit die Gewaltpolitik
des Entcntekoi�zems als unsittlich zu verwerfen und für sich
die Diktatur einer Minderheitsgmppe zu verlangen .

Die Theorie einer proletarischen Rätekonstitution soll hier
nicht erörtert werden , aber eine neue Warnung vor den

gewaltsamen Mitteln , die diese Gesellschaftsform — die man
als eine kommunistisch - sozialistische anerkennen kann , oync pe
für das einzig mögliche sozialistische Gesellschaftsgebilde zu
halten — aus den Schild erheben soll , ist auch heute noch ein
Gebot der Stunde . Ueber die Gewaltherrschaft der Bolschewiki
ist im Laufe der letzten Jahre genug Material beigebracht
ivordcn . Bei aller Vorsicht , zu der die jourrmlistische
Amoral und Verwirrung in der Berichterstattung über die
russischen Verhältnisse zwang , mußte man doch konstatieren ,
daß Willkür und Bestialität Rußland auf das gräßlichste ver -
wüsteten und auf eine Kulturstufe äußerster Notdurst zurück -
geschleudert haben , die selbst in den Vorkriegszeiten des

Zarismus auch von feiten des russischen Proletariats nicht
erreicht war .

Obwohl dem russischen Blut mit seinen nihilistisch -
syndikalistischen Instinkten dieses „ alleS zerstören , um

ganz von neuem anzufangen " , naheliegt , wollen wir
doch den großen Führern der letzten Phase der russischen
Revolution nicht die Absicht dieses absoluten Zerstörerwillens
unterschieben und die Hoffnung aussprechen , daß ihnen der
Aufbau nach dieser blutigen Periode der Vernichtung gelingt .
Uns konimt eS hier weniger darauf an , von neuem das
Schuldkonto der Bolschewiki aufzumachen , als aufzuzeigen ,
wie verkehrt eS wäre , in unserem Kampf um den SozialiS -
muS — denn daß wir vom Sozialismus noch weit entfernt
sind und um ihn noch einen langen , zähen Kampf kämpfen
müssen , darüber sind wir Sozialisten uns ja alle klar — blind
in die Fußstapfen des Bolschewismus zu treten . In diesem
Bemühen kommen uns die Worte ' des russischen Genosse »
Michael Smilg - Benario entgegen , der « seiner



Bekennim ' sschnst „ Ein Jahr im Diensie der russischen Sowjet -
republik ' ) für die russischen Verhältnisse Worte prägt , die auch
wir deutschen Sozialisten uns in dem Ringen um die groste
Sache zu Herzen gehen lassen sollten . Er schreibt :

Die Erscheinung , die wir als Bolschewismus bezeichnen , be -
deutet die Ausartung �der Revolution in einen asiatischen
Despotismus einzelner Sowjetmachthaber , die Ausartung
der Revolution in eine Blutherrschaft , deren Folge der kulturelle
und wirtschaftliche Ruin ist .

Diese Entgleisung der Revolution ist vor allem daraus zu
erklären , bog sich die Bolschewiki in ihrer Wirksamkeit ritcht in

erster Linie von der Fürsorge um die Enterbten , sondern vom

Höh gegen die Bourgeoisie leiten lassen . . . Wenn nun aber der
Bolschewismus als eine Methode des Sozialismus mir aller

Entschied cnlreir abgelehnt werden mutz , so lsr doch nicht autzer
Auge zu lasse », datz man nicht zu jedem Mittel greifen darf ,
um in Rußland den Bolschewismus zu bekämpjen . . . Die russischen

Sozialisten sind fest überzeugt , datz . je eher inan das russische
Volk in Ruhe lätzt , desto schneller sich in Rutzland eine innere

Wandlung lm Sinne des Sozialismus und der Demokratie

vollziehen ' ivild .

Das ist unserer Meinung nach der Weg . aus dein

auch Deutschland am ehesten zur Gesundung und zu eineni

gesunden Sozialismus gelangt . Wir alle stehen am Tor der
Tränen . Schweres ist über uns hereingebrochen und noch
Schwereres steht uns möglicherweise bevor . Frivolität und

nicht hart genug zu bestrafender Leichtsinn wäre es , wenn

politisch unreife Heißsporne und Unruhstifter zu diesem
Schweren von neuem die Gefahren des Bürgerkrieges herauf -
beschwören würden . Wir haben augenblicklich Ruhe im Lande
und selbst in den Reihen derer , die an den Willen zum
Sozialismus innerhalb der sozialistischen Ministergruppe
unserer Regierimg mit Unrecht zweifeln zu müssen glauben .
geht die Erkenntnis ans . daß , wenn nun einmal Kampf
sein muß , dieser Kampf mit den legalen Mitteln des

politischen Kampfes geführt werden kann und geführt werden

muß . Wehe dem , der den schützendem Damm dieser Erkenntnis

von neuem niederreiße ! ! und wehe vor allem der Entente ,
wenn sie unser Volk in den Wahn letzter nationalistischer
Verzweiflung treiben sollte . Dann : laßt alle Hoffnung
fahren . . . Nicht nur für Deutschland .

Die Unabhängigen und üie Auslieferung .
Die „Freiheit " , die am Montag nach dem Verbot das erste¬

mal wieder erschienen ist , lehnt in einem Artikel „ Unverstand und

Wahnsinn " ebenfalls das AuSlieferungsbegehren der Entente ab .

Der Artikel klagt Sie Regierung an , datz sie nicht dem Ausliefe -

rungSverlangen durch Aburteilung von Kriegsverbrechern zuvorge -
kommen ist . und sagt dann '

„ Aber dieses unheilvolle Versäumnis recht -
fertigt das Verlangen der Entente , die Schul -
digen vor ihre Gerichte zu ziehen , deshalb noch
in keiner Weise . Woraus jeder , und mag er noch so schuldig
sein , ein unverwirkbarcs Recht bar , ist der Anspruch aus
ein unparteiisches G e r i ch r. Die Entente verlangt aber
die Auslieferung von Tentichen an ihre Gerichte . Und ebenso -

ivenig wie wir z » deutschen Militärgerichten irgendwelches Vcr -
rrauen haben , wenn polnische Gegner vor ihnen sieben , ebenso -

- . awKnig haben wir Berlranen zu Richtern , die , in einer Atmo -
iphäre Recht finden sollen , die durch den Krieg chauvinistisch und

. Msttlaristisch . vergiftet ist . Die Entente verletzt alle

stA f b o i e der Gerechtigkeit , wenn sie . nicht den Ange -
schuldigten ein Gericht gewährt , das mir älken Gar ' änt ' ien
der Unparteilichkeit ausgestattet ist . "

„ Die deutsche Regierung ' ist , wie nun die Machtverhältnisse
liegen , gar nicht ist , der Lage , die Forderung ' zu erfüllen .
Und ebensowenig kann die Forderung , selbst unter den stärksten

Drulkmitirln , von einer . anderen deutschen Regierung durchgesetzt

*) Firnverlag . Berlin W. 57, Preis 4 M. Im Auftrag der

Gesellschaft Anfbau und Werden .

Märkijche Tataren .
Aon Karl B r a m in e r .

Spinnweüleichter Nebel über dem wintorlicheu Boden , Rmch -

raif hat dunkle Ksteferkronsn und gelbftockone GraSbüschcl verfil -

bert . Ist märktscher Wald zuan Waide Ävaluu gvwovden ? An

geweihter Grabstätte gdützt « in Mann mit weißem Turban fremde

Besucher . Der tatarische Priester , der Mullah , geht durch die Reihen
und deutet aus dir Gräber , « u denen die Söhne einer wärmeren

Sanne letzten Schlaf schlafen . Da liegen sie alle , dir fernher kamen ,

Tataren , deren Heimat die Wolgaufer , dir Krim und dir kauZast -

scheu Meppen waren . Taiarrn , Araber , Fuder sogar hat der Tod

bvädrvlich vereint . Zu ihren Häupten ist unter Halbmond und

Sien , der Name jedes einzelnen zu lesen . Da sind Namen mit

fremdem Klang , Namen voller Srlifamkeit , Raineü . ' die der Phan -

raste fremde Menschen und fremde Länder vorgankeln . Ja , der

inärbische Wald ist wirklich zum Zauibenvald geworden ' , lieber den

Kiefer » - leuchtet die weiße Spitze eines Minaretts auf , und . dann

wird , auch die Kuppel mit dem Glauben sjeichen aller MoÄemin

sichtbar . Baracken umschließen die Moschee und bilden die kleine

Taiarrnsiedliuig , die „ WeinbergSlagcr " heißt , etliche Minuten von

Wünsdvrf und cineinhcrlb Wegstinidrir von Zossen entfernt

üegt .
Mehr als tausend Menschen faßt das Lager , Männer , die deS

Nachts und an , Tage von der Heimat träumen , die am Morgen
mit der ' Sehnsucht nach der Amirot erwachen , die abends mit ihr

schlafen gehen . Vier Jahre und länger tragen etliche diese Sehn -
sucht in sich , am Glanz der Augen erkennt man . wie tief Heimat -
krcmkbeit in den zuckende . » Herzen

' wühlt . Schlimmes habvn die

satirischen Männer erdnldon müssen . Hoffnungen , endlich in die

Heimat zu kommen , wuchsen in ihnen ans , Hoffnimgen , die '
zu

En' ttäu fch nnge n . wn es en .
Tic Tataren von Wilnsdorf wissen freilich , daß ihnen nicht

durch - unsere , nicht durch derüsche Schuld der Weg zur Heimat der -

schlössen geblieben ist . Aber ihre Leiden werden durch dies Wissen

nicht geringer . Dreimal stand ein großer Teil van ihnen zur Ab -

reise bereit , dreimal mußte aus fremde Weisung der Befehl zur
Rückkehr gegeben werden . Und einmal war die Hälfte der Lager -
inftrffen schon abmarschiert , hatten die Glücklicheren schon -Abschied
genommen von den zurürkbleibendAn Kameraden . Wieder mußte
— wer empfindet nicht diese Qual ? — der Befehl zur Rückkehr - ge -
gehen tverden . Da haben die Tataren im Wolde gelagert , sie haben
die Zähne zusanunengebissen und halben zitternd aus eine gün -
uigerc . Wendung ihres Schicksals gewartet , sie wollten nicht zurück
in das Einerlei des Lagers , in dorn sie wohl leben und doch wieder
n icht lsben könnten — und mußten schließlich doch zurück . Ein jeder
ist seine Baracke . . ' sin jeder auf seine Bettstatt und mußten die Hab -
seligkeiten aus Sack und Taschen wieder auspacken . Die kleinen
Andenken , die den Frauen , den Kindern und den Eltern tucheim
van Deutschland erzählen sollten , waren nutzlos , sinnlos geworden .

werden . Aber olle diese Druckmittel verschärfen nur das deutsche
wirtschaftliche und politische Elend und dieses Elend i st a u-
steckend auch für die Länder dcrEntent e. "

Damit ist gezeigt , daß über diesen Kernpunkt der Ausliefe -
rungsfragc in Deutschland überhaupt keine MeinungLberschieden -
heit besteht .

die fozlalöemokratifche Fraktion .
Die soziaidemokratische Fraktion der Nationalversammlung be -

schäfligte sich gestern in einer Beratung , die um 10 Uhr morgens
begann und bis in die Nochmiltagsstunden dauerte mit der Aus -

lieferungSfrage . Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Als Ergebnis
der Besprechung , an der sich u. a. auch Reichskanzler Bauer und
Minister des Answärrigen Hermann Müller beteiligten , kann
aber festgestellt werden , datz die Fraktion mit der grundsätzlichen
Haltung der Regierung vollkommen einverstanden ist . Es wurde
der Wunsch ausgesprochen , die Regierung möge mit nüchterner
Sachlichkeil an dem Siandpunil festhalten , datz die Entente ! in -
mögliches von uns fordert , und datz zugleich alles vermieden werde ,
was zur Auspeitschung der nationalen Leidenschaften auf beiden
Seiten geeignet ist . Nach dieser Richtung wurde an einzelnen
Acutzerungen , die in der Oeffentlichkeit gemacht worden waren , von
manchen Rednern lebhaft Kritik geübt .

Mit der sozialdemokratischen Fraktion der LandeSversammlung
ist eine gemeinsame Sitzung in Aussicht genommen , in der die

Frage , der Abfindung der Hohenzollern besprochen
iverdci� soll .

Oer �» usMuß für auswärtige fiingelegenheiten .
Der Ausschuß der Nationalversammlung für auswärtige An -

gelegenheiten beschäftigte sich am Montag nachmittag mit der Aus -
I i e f e r u n g s fr a g e. Wie alle Sitzungen dieses Ausschusses fand
auch die gestrige vertraulich siaU . Das Ergebnis der Ver -
Handlungen faßte der Vorsitzende Scheidenraun folgender -
maßen zusammen : Unbeschadet an Ausstellungen im einzelnen darf
ich feststellen , das ; der Ausschuß in der Auslieferungssroge ein -
verstanden ist mir dem bisherigen Verhalten und den in Aus -
ficht gestellten Schritten der Regierung . Der Ausschutz erwartet ,
daß er vor weiteren entscheidenden Schritten der Regierung so
t v ch 1 z e i r i g einberufen wird , datz er Stellung dazu nehmen kaum

Kein finlaß zum Emsthreiten ?
Den „ P . P. N. " wird durch das Reichs Wehrministerium

folgendes mitgeteilt : „ Die durch eine Anzahl von Zeitungen ge -
gangenen Nachrichten über angebliche Kaisergeburtslagsseiern bei
der Reichswehr sind von den zuständigen militärischen Dienststellen
nachgeprüft worden . E. i n Anlaß zum Einschreiten
h a r sich h i e r b e i n i ch t ergeben . "

Wir können nicht umhin , über dieses rc i n n e g a ti v e Er -

gebnis unsere Verwunderung auszusprechen . Räch den zahl -
reichen uns vorliegenden positiven Berichten über Kaisergeburts -
tagsfeiern halten wir eS für nnfatzbar , datz eine gründliche Unter -
luchimg einfach nichts ergeben hat . Hat doch zunächst die all -
deutsche Presse selber sehr erfreut über KäisergeburtStags -
seiern im Munster läge r und anderswo berichtet , bis dann
die Ankündigung des RcichswehrmiiiisterS kam , datz alle Veranstalter
von solchen Feiern aus der Reichswehr entfernt , werden sollten .

Nicht von einer , sondern von m e tzr e r e n Seiten ist uns über
die ÄaisergeburtSiagsfeicr des in ' der ' K a s e r n e des Eisen -
b n h n r e g i m e ist S N p 1 '

<General - Pape - Straße > einquartierten
Stiirmbatai l k o n S S' ch m i d t in ganz übereinstimmender Weise
berichtet worden . Sollte hier eine Untersuchung stattgefunden haben ,
sö können , wir uns nur denken , datz das Reichswehrministerium da -
mit hinters Licht geführt worden ist , daß man ihm erklärt hat , am
27 . wäre nichts geschehen . Das stimmt - Vorsichtshalber hat näm -
lich das Bataillon die Feier lim 28 . Januar veranstaltet . Die Feier
fand in den Räumen der Kaserne statt , es wurde die
B ü st e des ehemaligen Kaisers mit Tannenztveigeu geschmückt

Wer kann . . dieses Leid tiefer mitleiden als wir , die wir selbst bis
heute auf hunder itaufen de unsever Brüder , Väter und Söhne »varten
- mußten ? Das eine äber soll auch nicht vergessen wertM : niemals
haben die Männer , denen die Verwallung und Lrdmnig deS

Tatarculägers� anvertraut worden ist , ein schöneres AnerkenrÄniS
verständnisvoller Tätigkeit erhalten , als durch die Tatsache , daß an
jenem für die Tataren so unglückseligen Tage - alle zurückkehrten ,
die in die Heimat fahren sollten . Keiner fehlte . Und alles bl ' iäb
ruhig im Lager — trotz heftigster innerer Erregung aller Lager -
tnfassen .

?l . eußcrl ! ch Hai man freilich siir die Tataren getan , was inan
tun . ko- mite . Sie werden nicht wie „russische Kriegsgefangene " be -
handelt , sondern wie Internierte , die gegen ihren — und unseren —

Willen nicht in ihr Vaterland gelangen können . - Tic Tataren mit
; fitem Mullab an der Svitze find an der Lagervenvaltuing betei -

ligt , der Mullah , ein Mann , der das ' volle Vertrauen der Deutschen
und Tr - aren besitzt , vermittelt ihnen alle Tröstungen , Verheitzun -
gen und Segmnige « . des Kflams . . Die Tataren hören tniccnd in
der Moschee die Sprüche , des Koran , sie vernichten an der ge -
weihten Stätte , di-c vorgeschriebenen Waschungen , sie hören um die

vorge . schriebeire Nimde von der Zinne des schlanke » Minaretts die
Stimwe des Gebetsrurers , in ihren Räumen hängen die Bilder
von Mekka und McOrna , bangen die Bilder ihrer Lieben . Alle ver -

schiedenen Völkerst ' ämnie , Turkmenen , Kirgisen und ! me sie sonst
beißen mögen , können sicli ein Stück Heiunn m der Mark vor -
täuschen — freilich nicht mehr als eine Vortäuschung , als eine Fata
. Movgona kann es fein .

Sonst vertreiben sich die Wünsdorfer Tataren die Zeit so gut
oder so schlecht es eben möglich ist . Das ' beste Mittel dazu ist die

Arbeit , und die Tataren arbeiten gern . Der märkische Bauer

schätzt die Tataren von Wünsdors , denn sie sind fleißig , willig und

folgsam . Diejenigen , die im Lager bleiben , singen ihre Aieider ,
spielen Theater aus tatarische Art ün- d vor allen Dingen — • sie be¬

suchen fleißig die Schule , sie holen nach , was sie in ihrer Jugend
versäumen mußten , sie rechnen, . lesen und schreiben . Dreimal in

der Woche geht der Rettor ans Zossen zu feinen Tataren , um ihnen
die deutsche Sprache beizubringen . Der Lehrer , der selbst kein Wort

tatarisch spricht , hat sich eine eigene Methode gcfchafsen , nach der .

er unterrichtet , im- d die Erfolge beweisen , daß sich bei ' seinen
fleißigen Schülern diese Methode bereits recht gut bewährt hat .

Alle Fürsorge der . deutschem Behörden wird stets von den Ta -
tarcn des Lagers dankbar anerkannt . Aber sie hat ihnen bisher
den Weg in die Heimat leider nicht öffnen können . Nun hoffen die
Dataren und mit ihnen die vielen Tausende von Russen , die noch
in DeutstMand wärlsn , auf das internationale Rote

Kreuz . Diese ihre letzte Hoffnung darf auf keinen Fall zu -
schänden werdem . - ' Eins aber fsC zum Schluß «och ausgesprochen
sein : Wenn den Tatären von Wüns - dorf endlich die langersehnte
Stunde der Heimkehr schlägt , so scheiden sie » hn « Groll aus Deutsch¬
land . Zur Bekräftigung -dessen ließen sie uns durch eine Word -

und der Saal mit schwarz - weiß - roten Fahnen drapiert .
Herr Major Seidelmann muß über die Feier Auskunst geben
können , da er sich persönlich von der Herrichtuug der Räume unter -
richtet hat .

Wir bringen ferner dem Reichswehrministerium folgenden Fall
zur Kenntnis : In Osterode wurde der Geburtstag des Exkaisers
von dem dort tiegenden Reichswehrbataillon , Kommandeur Major
Kowallek , festlich milParade , s ch w ar z - w e i tz - r o te n
Fahnen usw . begangen . Die Offiziere trugen dabei Achselstücke
und lange Degen .

Zu der Kaisergeburtstagsfeier der E i s e r n e n Division im

Mnnsterlager können wir noch folgendes berichten : Die Artillerie -

abieilung der E. D, ist zwar Ansang Januar zur Entlassung ge -
langt , aber die Entlassenen haben sich nach ca . einer Woche
wieder zusammengefunden Und zu einem Transport zu -
iainmengestellt , der Mitte Januar das Munsterlager in den Abend -

stunden verließ . Tie Auslösung der E. D. scheint danach nur
eine formale zu sein . Jedenfalls unterstanden die am
27 . Januar im Munsterlager befindlichen Teile der E. D. noch dem

Reichswehrministerium , als sie die Kaisergeburtstagsfeier veran -
stallelen , über welche zuerst die „ Deutsche Zeitung "
berichtet hat .

Schließlich betonen wir , datz wir den Tagesbefehl der Sturm -

abteilung R o tz b a ch ( Mölln ) hier in » Wortlaut besitzen , der
die Befehle zu einer außergewöhnlichen Parade mit
Musik für den 27 . Januar enthält .

Amtlich wird noch mitgeteilt , datz die Entlassungen im R e i ch S -

wehrregiment Nr . 20 nur wegen der notwendigen Heeres «
Verminderung und aus keinem anderen Grund vorgenommeir
worden sind . Wir meine « , wenn Entlassungen notwendig find , so
kommen dafür in erster Reihe solche Elemente in Frage , für die in
einer republikanischen Armee - > owiew kein Pl�- tz ist .

Der heilige Nachtbummel .
Zwischen dem preußischen Ministerium des Innern und de »

Berliner Polizeipräsidium besteht in der Frage der Verlange -

rung der Polizeistunde eine Kontroverse . Der Minister
des Innern , Genosse Heine , erklärt , daß er sich gegen die Be -

strebungen , die Polizeistunde zu verläugern , mit ' allen ihm zur

Verfügung stehenden Mitteln stemmen werde . Der Bcrlitner

' Polizeipräsident Ernst betrachret die Verlängerung der Polizei -
stunde bon einer bis eineinhalb Stunden als eine Rotoendigkert .
Nur auf diesem Wege feien die Nachtlokale zu bekämpfim, ' gegen die

jede Kontrolle und jedes Macht » Nittel zu per sagen beginne .
Die Erklärung des Polizeipräsidenten dürfte der Autorität der

Behörde kaum förderlich fein . Außerdem werden die , die rrsikoloS

sich der Sorgen der Nachtbummler annehmen , die durch die Verlan -

gerung der Polizeistunde keineswegs alle werden , bestimmt nickt

daraufhin ihre Nachtlokale aufgeben . Im Angesicht der Kolilen -

müssen wir uns dem Standpunkt des Genossen Heine vvlltommen

anschließen und der Berliner Polizei zum rücksichtslosen
Gebrauch ihrer Machtmittel gegenüber dem schädlichen
Treiben der Besitzer der Nackikaschsmmcn raten . Tie Schulen , die

HauShaitungen , die Industrie und die Eisenbahn leiden schwer
unter der Kobleimot . Sie durch die Einschränkung jedes unnützen
und unproduktiven Kohlrnberbrauches zu schützen , ist eine scllfiiver -

ständliche Pflicht . Im sächsischen Erzgebirge werden pro Haushalt
und Woche 13 Pfund Kohlen verteilt , die Schulen werden aus

Wochen geschloffen und auch dann , ivcnn sie wieder geöffnet »vor -

den , müssen schulfreie Tage wegen Kohlenmangels eingelegt , wer -
den : Die Kohlenstadl Zwmkcru muß abends ch Uhr die - gesamte

' Straßenbeleuchtung
' aus Kohlenmangel auslöschen . Millionen vpu

Arbeiter sind beschäftigungslos , weil ihre Betriebe keine Kohlen

haben . Was müssen all die dadurch Betroffenen denken , wenn man

dein heiligen Berliner Nachibununel zuliebe in Berlin die Polizei -

stunde verlängert und damit den unnützen Kohlen - , Kraft - und

Lichtverbrauch vergrößert . Erst kommen die notwendigen

Lebensbedursnisfe der nützlichen Glieder unseres Volkes

und zu allerletzt dre parasitären Sonderwünsche der großstädtischen
Nachtbummler .

nu - ng , als wir das Tatarenlager - verließvn , feierlich erklären , daß
sie als Sühne Asiens immer gern mit ihrpn deut -

schon Brüdern am Aufbau einer besseren , 5�
"

reu Welt arbeiten würden .

Richard ' DehrnelS Tod hängt mit einer Venenentzündung zu -
sammeu , die der Dichter aus dem Felde heinibrachte . Seit Ende

Herbst ntchm eine Blutaderverswpfung seine Kräfte schwer mit .
Seine dichterische Arbeit war unterbrochen , seine geistige Klarheit
zeitweilig getrübt . Einer Lu - ngenerfrankung , die jetzt hinzutrat , hat
er nicht mehr zu widerstehen vermocht .

• Profcfior Fried manns Autrittskolleg . Im Garnisonlazarett I
in der Scharnhorststraß « ist " das Institut des av . Prof . Dr . Fried -
mann zur Bekämpfung der Tuberkulose eingerichtet worden . In
dem zum Hörsaal uulgebildeten Teil der Baracke «röffnete gestern
Prof . Friedmann im Gegenwart des preußischen Kultusministers ,
des Ministerialdirektors Dr . Gottstoin vom Wichlsahaismimisteriuin ,
sowie einer AnzaU . hervorragender Berliner Aerzte , unter denen
man Prof . Schleich . Press . Duhrßen , Press . Zinn , Press . Klein und
Sanitätsrat Dr . Hirschfeld bemerkte , seine Vorlesungen . Prof .
Schleich , der vor elf Jahren dem Friedmanuschen Mittel noch
sehr skeptisch gegenüberstand , - ibezeühneie ' &■ m seiner ErSffmwg » -
rod « als „ eine der größten medizinischen Entdeckungen " . Genosse
Hae- nifch gab dem Wunsche Ausdruck , daß endlich das persönliche
Moment ans dsm Kampf um die Wakrhett ausgenrerzt » veÄeu
möge , jetzt heiße es . das gewiesene Mittel wissemchafÄich zu rssfor -
scheu : er rief dem Forscher ein herzliches Glückauf zu. Prof .
Friedman » selbst gab ehren kurzen Rückblick auf die Geschichte
der Tuberkulosebekämpfung und gedacht « ehrend der Verdienste
Robert Kvchs . Er kam dann aus sein Mittel zu sprechen , das er
aus Tuberkelbazillen der Schildkröte hsranzüchtet und als Gegen -
gift gegen die MenfckentuHerkulcsse verwendet . Er führte dann
eine große Zahl von Patienten , Männer . Frauen und Kinder vor ,
die nach ihren - eigenen Angaben meist sehr lange schon mit allen
möglichen Mitteln erfolglos behandelt ivaren , aber seil Gebrauch
des Friedmanuschen Biitielö ihrer Heilung entgegerisehen . Tie
Vorführung dieser Patienten verstärkte entschieden den Eindruck ,
daß die Friedmannsche

'
Theorie nicht so kurzer Hand abzuweisen ist.

Es bleibt abzuwarten , ob diese ÄehandlungSresultate der wissen -
schafilicheu Prüfung standhalten . Im Interesse der von der
Tuberkulose so schwer heiurgesuchten Menschheit wäre daS wahrlich
zu wünschen .

_ _

Zpeater . DaS „ KoutödienhanS " mutzte die Erstaufsühriu ' . g der
Komödie „ Das F n st a n z e n k i n d " gestern abermals veischieben ' wegen
Erkrankung eines Hauptdarstellers .

Der Ftlmrcsormvortrag der Sozial - Filmgesellschaft suidet heute
abend 7' / , Ubr im FlugverbandShauS , BiumeShos 17 ( Ecke Schineberger
Ufer 40) statt .

Das Towwersemefter der Berliner Universität wird in ge-
wohn ' er Wcüe beginnen . Für den Begui » der Iinmatrilu ationeu wuitze
der 2<Z. Aoril . für den An' attg der Vorlesungen der s. Mai festgesetzt .

lieber öv0 Volkshochschulen sine bis jetzt in Deuischlaud gegründet
Wochen , a- o teilt die ZeilschrisI „Lollshochschülblättert . ( Bcrlig von Alwiu
Huble in Dresden ) mit Diese Zahl umsagt natürlich alle Formen der
Volksbochschule , die keineswegs gleichwertig sind . Immerhin spiegelt

'

rege Interesse , das auf diesem Felde am Werke ist.
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Prozeß Erzberger - HeZsserich .
lTchluß aus der AbendauSqab « . )

Auf die Behauptung des Rechtsanwalt ? Alsberg , dah « in Zu -
iammenhang zwischen dem Auftreten de ? Minister ? Erzbergcr im

Reichstag und seiner Belanntschait mit Direktor Bctge oon den
Terumwerken besteht , erklär ! Erzbergcr unter seinem ,
Eid , dost diese Annahm « irrig sei . Vor f. : In dem Empfehlungs¬
brief an Gehet mrat Iuckeneek stand doch aber der Tatz : „ssch bitte .
diese meine Bitte erfüllen zu wollen ? " Erzbergcr : Gewist , ich
habe Dutzende solcher EmpfchIunaSbriefe unterschrieben . Ettoa
lil ) Proz . aller meiner Bitten und Empfehlungen wurden abgelehnt .
Helfferich : Ich habe schon in meiner Stellung als Staatssekre -
tat hie Erfahrungen gemacht , daß mau die Wünsche des Herrn Erz¬
bergcr überhaupt nicht abzuschlagen nmgtc , so austerordentlich ein -
slustrcich und gefürchtet war er überall .

Es wird hieraus der Xkntfnnrim Lautcnschläger ver¬
nommen . der seinerzeit Gesellschafter der Pnigodinivcrke war . 2.
glaub - nicht , hast auster Erzbergcr ein Teilhaber die Anteilscheine
über Bari abgesetzt h- oÄe. Helfferich : Ist es Ihnen nicht auf -
gefallen , dast derjenige Mann , der den Vertrag zustand « gebracht
hat , der über das Schicksal der Pniaadin - Geselllchaft entschied , als
einzige , sein « Anteile über Pari verkaufte ? — Z euge lzögernd ) :
Darüber kann ich mir kein Urteil erlauben . — N. - A. Alsberg
wünscht

Borlage des notariellen Bertragcs .

R. ° A. Dr . Friedländer : Der Vertrag war mündlich
gemacht . — Tr . Alsberg : Man schliestt dock» aber nicht einen
Vertrag und geht erst zwei I - <ere . später zum Neckar . — Erz -
berger : Der Vertrag war niiindlich gemacht , aber durchaus per¬
fekt . Ter Zeuge kann bestätigen , dast die Einladungen zur
Generalversammlung immer vorschristsmästig in einge -
schrieben «» Briefen erfolgt stich . — Zeug « : Jawohl . — Sclffe -
r i ch: Es kommt mir darauf an , dast in der Einladung nichts von
Herrn Erzberger oder von dem Kurs der Aktien erwähnt war . Es
waren al >o nur Herr Lautenschläger , sein Bruder und Herr Erz -
bcrger orievtien .

Die schriftliche Aussage de*- Zeugen A u g u st T h ti s s « n bringt
kein « neuen Momente . Thyssen schiebt die Schuld an der schließ -
tichen Entfremdung zwischen ibm urtd Erzberger in erster Linie
dessen Abschwenken . nach links zu .

Hieraus wird der Geschäsisführer des Vereins Deutscher Eisen -
und SKHsfabrikantcn vernommen , um über

die Annexionspropaganda Erzbcrgcrs

uuSzusuaen , die Erzberger im Mm - sWi 1617 entfaltet hat . Der
Zeuge , Dt . R e i ch h a r d i , sagt tm # : Herr Erzberger wollte daS
istentrum und die To - ialdemokvatie , bei denen er großen Einslust
hätte , für die Einverleibung des Briey . BeckcnS gewinnen . — <Be-
hcimrat v. G o > >d o n : War von einer getvakft ' amen Einverleibung
oder von e ' ner AuSbeutlina des ErzbeckenS von Brieh die Rede ? —
Zeug e : Erzberger sprach den Gedanken aus , hast man einen
Austausch vornehmen könne . Man wollte Ebateau - SalmS
gegen das Brieri - Gelstet austauschen . Wir legten Wert darauf , dah
deutsche » Gebiet nicht verloren ging . — Erzbergcr : Kann der
Zeuge mir sagen , ob die von mir angeregte wissenschaftliche Pro -
paoanda über die Notwendiakeit der Erwerbung des Erzbcckcns für
Irrduitrie und Landwirtschast unbedingt erforderlich war ?
Helfferich : Ist dem » errn Zeugen bekannt , dah » err Erz -
brrqer nach der str ' ed - nSresolutio « sich «och « n der AnneztonS -
pravoqanda betätigt hat . da « er die linksstehend : Preffe m« t dem .
intstwechenden Artikeln versehen hat ? — Zeug « : Aa, es erschien
eine Artikelserie in dieser Tendenz , von der ich annahm , hast st « von
Erzberger stammte , R. - A. Ifriedländer richtet an den Neben -
kläprr die ssr - - ge. ob er Artikel mit dieser Tendenz geschrieben hat ?
— Erzberger : Nein . — Helfferich ' : Herr Dr . Ncichhardt ,
hat Herr Erzberger in der angezogenen Propqaandasitzung sich nickt
bereit erklärt , durch die ihm nahestehenden Korrespondenzbureaus
Propagandaartikel bringen zu lasten und in der festgelegten Mich -
tun « zu werben ? — Zeuge : Ja . Erzlerger , wollte auch auf
Parteifreunde in dieser Richtung einwirken . — Helfferich :
Mir liegt hier eine Broschüre vor . in der es hgistt , dost Erzberger
durch seine Korrespondenzburcou » die AniiexionSprovaganda be¬
trieben hat . — Zc . u g�: Ich muß sogen , daß Herr Erzberger der -
Spiritus rector der ganzen Propaganda war . Wir hatten damals
auch die Absicht , eine Denkschrift über die Erwerbung bcS Brietz -
Gebietes der Regierung und den militärischen Stellen zu über -
senden . — Helfferich : Dann ist also grwissermasten Herr

Erzberger die Hebamme der Baterlandspartei

gewesen ? — Zeuge : Ten Eindbuck habe ich auch . — Helffe -
rich : Herr Erzberger ist also der Bewegung , die er selbst ins
Leben gerufen , später mit der fsrikdcnSresolution in den Rücken
gefallen ? — Zeuge : Allerdings ! Helfferich : Ich behaupte , dast
Erzberger sich durch Thyssen hat beeinflussen lassen und daß , als

Erzberger die Zriodensresolutson machte und zu den Linksparteien
abschwenkte . Thyssen sich von ihm zurückzog . Ich beantrage . Herrn
Dr . Giesler von der Deutschen Nachrichtenverkehrsgesellichaft dar -
über zu vernehmen , dast Herr Erzberger vom Juli bis September
1617 Informationen und Artikel zugunsten einer Alfton hat an die

Presse gehen lassen .

Erzberger und die Friedensrrsolution .
Als weiterer Zeuge schildert Unterstaatssekretär v. Stein

seine Begegnung mit Erzberger am 6. und Ist . JnN : Erzberger be -

grüstte mick» sehr erstaunt : „ sie sind noch hier ? Was machen Sw
denn hier noch ? " ' und fuhr dann fort : „ Mir aegenüber brauchen Sie

nicht zurückhaltend zu sein , ich iuetst Bescheid ! Warum reisen Sie

nicht nach dem Grossen Hauptquartier zurück ? "
und als ich ihm sagte , ich wollte mich erst orientieren , wie der Hase
laufe , sagte er : „ Sie können ruhig reise «, es ist alles in Ordnung .
Ter Reichskanzlrr bleibt , oll « bleiben . Ich war eben im Zivil -
kabinett . " Dann zog Erzberger aus seiner Tasche ein Bündel Pa -
Piere und sagte : „ Hier ist ein : Resolution , die wird der Reichstag
annehmen , dann bleibt alles beim alten . " Ich las die Resolufton
durch , sie sprach von sfriedenSsMust ohne gewaltsame Gebietsab -
tretungen . Als ich Herrn Erzberger nun fragte , wie « S denn mit

Brieh - Longwy stände , sagte er , das stand « dem nicht im Wege , das
toürde schon im Wege der Grenzberichtigung gemacht .
Und aus meine Frage bezüglich Belgiens und Vorrückens an die
MoaSlini « gab er mir dieselbe Antwort . Auch in wirtschaftlicher
Hinsicht lieste die Resolufton alle Möglichkeiten zw Ich sagt « dann :
„ Wenn ich also reckt verstehe soll keine Beraubung der swaftichen
Selbständigkeit begangen werden : kein Lai - d soll hannoverisiert
werden ? " Darauf Erzberger : „ Ganz recht . " Ich erklärte darauf ,
aus dem Wortlaut der Resolution könne man da ? aber nicht lesen ,
warum wird dann die Resolution überhaupt gefaßt ? " Hierauf
meinte Erzberger : . Das geschieht auö politischen Grün -
den - Erstens mache sie eine, , guten Eindruck auf da » Ausland
und zweitens wirke sie auch auf %; c Sozialdemokratie und die großen
Massen . "

Erzberger als Vertuetar vor Firma Thhssr » .
Als nächster Zeuge schildert Geheimrat Semper , seinerzeit

der Zivilverwaltung für Longivtz und Brietz in Metz zugeteilt , eine
Unterredung , die am 15. Juni in seiner Gegenwart mit v. G e m -
mingen . Geheimrat v. Schönebeck und Erzberger statt -
gefunden habe . Erzberger habe ssch al » Abgeordneter auf
den Thvssenschen Standpunkt gestellt , während die anderen Herren
diesen Standpunkt ablehnten . Im Juli 1616 tnat Herr Erzberger
wieder in Erscheinung . Ick erhielt einen Brief von Geheimrat
Neuhaus aus dem Harfdelsministcrium , dast von Thyssen und Erz -
berger ein neuer Vorstost für die Ueberweisung der Grube Droitau -
mont vorgenommen sei Ich hatte den Eindruck , dast der Abg .
Erzberger unberechtigte Sonderwünsch « der
Firma Thyssen vertrat . — Vors : Glauben Sie , dast diese
Wünsch « tatsächlich völlig unberechtigt waren , oder dast auch Vater -
ländische Interessen mitspielen konnten ? — Zeuge : Die Frage
ist sehr schwer zu beantworten . ES standen uns für die Erz -
verteilungSststOstOTonnen - ur Verfügung . Die Firma
Thyssen forderte allein 266 666 davon Man kann nicht
behaupten , dast bei riner solchen Forderung daS AiCnemeininteresse
berücksichtigt worden war . — Helfferich - Ist eS Ihnen bekannt ,
daß die Erwerbung von Ergruben für d' e Firma Thyssen eine
LcbenSftoge war , da sie bei ihren Riesenwerken ieitu genügende
ErzbasiS besaß ? — Zeuge : Unter den Fachleuten war diese An -
ficht zuletzt allgemein vertreten .

Daraus wird Ministerialdirektor Franz v. Schönebeck per -
nommen . Geheimrat v. Gordon : Hatten Sie den Eindruck , dast
der Ab « . Erzberger vorwiegend

vaterlSndische «der private Interessen

vertrat . — Zeuge : Ich nahm an , daß Herr Erzberger mindestens
auch von dem Wunsch geleitet war . die deutsche ErzPro¬
duktion zu steigern . Er l - at sich allerdings auch bei einer
anderen Besprechung sehr stark für eine Belieferung des Thyssen -
Konzerns eingesetzt .

ES wird sodonn Geheimrat Felke vernommen , Helffe -
r i ch: Hat . Herr Erzberger Ihne « gegenüber die Liquidation sran -
zöfischen Eigentum » in Lothringen betont ? Und hat «r sich für

di «. A us tr ei bung de » französischen Elementes aus

Metz eingesetzt ? — Zeuge : Jawohl . — Helfferich : Es ist

wohl nicht zu bezweifeln , dast Herr Erzberger nach seinem Aus¬

scheiden au » dem Thtzssen - Konzern auch Ihnen gegenüber . Herr
Zeuge , seinen Standpunkt in der Annexion » frage

gewaltig änderte ? — Zeug « : Jawohl . — Helfferich
verliest einen Brief , den der damalige Abg . Erzberger an den

früheren Chef der Reichskanzlei . Exzellenz Wahnschasie , gerichtet
hat und in dem er diesen für die Besetzung des freitverdenden

StaatSsekretärpostenS für Elsast - Lothringen
den Geheimrat v. Schönebeck vorschlug . Helfferich er¬

klärt hierzu : . Diese Art , sich für eitlen Beamten einzusetzen , ist ganz

ungewShnlich " Nach weiteren untoesentlichen Zeugenvcrnehmunge n

wird noch einmal der Fall Pnigodin angeschnitten und hierzu Ober¬

stabsarzt a. D. Hoffmann vernommen . Dieser war Referent
de « firiegSministeriums in der Reichstagssitzung em 11. Mai 1811 .

Er sagt auS : Von allen Abgeordneten habe nur der Abg . Erzberger
sich für eine staatliche Subvention der Serum h e r st e l l e n d e n

Fabriken von 25 000 M. jährlich eingesetzt , und zwar

einzig und allein für die Sächsischen Serum

werke , die sich mit der Herstellung von Ruhr - und Ttzphusscrum

befaßten AuS wissenschaftlichen Gründen habe da » KriegSmimste -
rium abgelehnt . — Helfferich stellt daraus fest , daß dies zur

selben Zeit geschah , als Erzberger seine Anteile an das Sächsische
Serumwerk mit großem Vorteil verkaufte .

Dann wird die Sitzung geschlossen und auf morgen , Dienstag

O' /i Uhr , vertagt . Zur Verhandlung steht morgen der Fall

jBcrger Tiefbau - A. - G.

Groß ' �erlw
Achtung , Wohnungsschieber !

Der Magistrat gibt bekannt : In letzter Zeit hat e ? sich
wiederholt bemerkbar gemocht , dass unier Umgehung der

Wohnung / mongelverordnung lediglich zum W o b n e n

best mmie Gebäude Gr andere — inibesondere für Bureau - und

GeichäftSzwecke durch Vermittler angeboten oder zu Barö .

Dilelen , ftttioä uiw . eingerichtet w- rden . Das Wobnungkanit
Berlin bringt deshalb nochmals die V- rorduung de » Magsst alS

vom 25 . Januar l61g . Mastnahinen gegen Wobnungsmangcl " in

Erinnerung , nach de » ohne vorherige 9 II st im IN ung des

Wohnungsamtes . Räume » die bis zum l . Oiwber 1618 zu
Wohnzwecken bestimmt waren , zu anderen Zwecken , insbesondere
als Fabrik - , Lager - , W- rtstStlen - . Dienst - oder Geschäftsräumen
nickt vermietet werden dürfen . ES wird ausdrücklich daraus hm -

gewiesen , dass als zu Wobnrwecken dienend auch Hotel «, Gast -
bäuler . Fremdenheime , Pensionen »sw . gelten , dass auf diese al ' o

die gleichen Bestimmungen wie auf Familienwohnungen anzu -
wenden sind .

Von diesen ewigen Verwarnungen erwarten wir nickt viel .

Den : gewissenlosen Schtebergesindel aegenüber nützt
nur ein rücksichrSIoseS . festes Zupacken mit eiserner Faiist .

66 000 M. für einen Handkosfer mit Essrnstäben . Eine Sirver «

aufkäuferin erfuhr , dast in Potsdam der Besitzer einer größeren
Menge Silbergeldes , bestehend aus Zwei - , Drei - und Fürnmark -

i stücken , diese veräussern wolle . ' Sie machte ihm ein günstiges An - ;
gebot und verabredete mit ihm ein Zusamm - ntreften auf dem

; Potsdamer Bahnhof . Als sie zur festge ' etzten Zeit dort erschien , ,
traf sie im Wartesaal 1. Klasse zwei Männer , die einen kleinen - .

, Koffer bei sich trugen , der . wie sie sich selbst überzeugte , eine

i g r o ss e Meng « Silbergeld in Rollen , im ganzen f ü r
etwa 106666 M. enthielt . Der Handel begann und wn ! die
Verkäufer arrf ihrer Forderung von 96 666 M beharrten , must - e die
Käuferin zum Televho « gehen , um mit ihrem Kompagnon über
den beabsichtigten Kauf zu sprechen . Einer der Heiden Männer he .

gleitete sie nach der Fernsprechzelle . Kurz vor Abfahrt de » Zuges
war man hantistseinig . AI » die Frau aber in der Weinmeister -
strahe den Koffer öftnete und seinen Inhalt ihrem Kompagnon
zeigen wollte , entdeckte sie zu ihrem Scheck , dast die Rollen jetzt
kein Silbergeld , sondern nur Eisenstäbe in der Stärke von
Zwei - , Drei - Und Fünkmarkstücken enthielt . Mit diesen eilte iie

sogleich zur Kriminalpolizei , die auf die Anzeige hin die Pols -
damer Polizei benachrichtigte , der es bald daraus gelang , die beiden
Männer zu ermitteln und festzunehmen . ES handelt sich�um einen

Schlosser . Heynann Klein und einen Schreiber Fritz Schmalz ,
die beide au « Potsdam stammen . Bei ibrer Festnahme besassen sie
jedoch weder das Papiergeld noch die Silberstücke , die sie vorher ge -
zeigt und nachher gegen Eisenstäbe eingetauscht haften . ■

2i ] Jon Krebsereuter .
Seine Taten . Fahrten und Meinungen .

Aufgezcichnei von HanS Müller - DchlSsser .

Aber Jan sah nicht gerade , sondern hockte auf der Bank
und schnitt Gesichter wie der Affe Pitter . der dem Münz -
direktor Zabol gehörte und auf den Ruinen des alten
Schlosses ani Rhein herumhüpfte und sich mit den Katzen der

Nochbarschaft balgte . Jan hatte Ouecksilber in der Hose und

rutschte auf der Bank herum , daß seine arme Mutter aus der

Filickorbeit nicht herauskam . Jan konnte nicht Vordermann
halten , weil ihm dadurch zuviel Sehenswertes entgangen
wäre . Jan schaute jeden Augenblick zum Fenster hinaus
und beobachtete die Spatzen auf den Linden des Schulhofes
oder eine arbeitende Spinne am Fensterkreuz . Jan schoß
mit Holzsplitterchen oder bohrte ein Loch in die Schiefertafei
und ließ sie auf der Griffelspitze rundlarisen wie ein Ka -
russell . Jan seufzte laut und machte . . Hal " . wenn der Ka -
stellan schellte und sprang über die anderen hinweg , um der
erste zu sein , der draußen in der Sonne herninspringcn
konnte . Jan lief an den Rhein und machte aus der Hölzer -
nen Griffeldose ein fachgerechtes Segelschiff , bis es im Ver -
trauen auf seine Seetüchtigkeit daponsegelte den Rhein hin -
unter nach Holland . Ig » kletterte über daS eiserne Gitter
am Nesselrodschen Palajtz , wobei ex sich eine große V in die
gerade geflickte Hose riß . nnd sammelte die wilden Kastanien .
um Puppen für sein Hännesckentheater daraus zu machen .
Es wurde leider nie fettig , und die Kastanienköpfe mit den

großen Mäulern und den blitzenden Augen auS Polster -
nageln schrumpften und vertrockneten .

Jan mußte , als er in die nächste Klasse gekommen war .
zur Beichte gehen : seine Sünde » schrien zum Himmel . Er
saß . allein gelassen von seiner Mutter , auf einem Fußbänk -
chen in einer Ecke der Küche und erforscht ? mit Sargenfalten
in der Stirne sein ? Sünden . Auf den Knien hotte er einen ;
schmalen Paprerstreifen , den er im Bewußtsein seiner Siin - �
denlast mindestens einen Ann lang aenommen hatte , und ) iß
auf dem Bleistift herum . Er wußte , daß er schwarz voll
Sünden war , aber öS wollte ihm trotz allem keine einfallen .

LäUiche Sünden , o ja , deren hatte er gleich ' einen ganzen

Sack voll . Aber die Todsünden , die Todsünden ! Au . au .
die machten ihm Kopfzerbrechen ! An Hand der zehn Ge -
böte , die er leise vor sich hersagte , wollte pr sein Gewissen
erforschen , aber von diesem Stachel in der Menschenbrust ver -
spürte er nichts . Und das beunruhigte ihn . Beinahe furch -
tete er sich vor sich selber , denn ruchlose und dem Teufel ver -
fallene Menschen sogar haben manchrnal noch Gewissensbisse .
nnd er hatte keine ! Hatte keine ? Er dachte an die anderen
Jungens , an den Pitter Schelleboom zum Beispiel , der seinen
Sündcnzcttel schon längst fertig batte und stolz damit
prunkte und ihn ans zehn Schritte Entfernung vor Jan hin -
und hergeschwenkt hatte als Parlamentärfahne des armen
Sünders .

Jon hatte mittlerweile seinen Bleistift zu einem Pinsel
zerkaut , aber sein Seelengemälde ging darum doch nicht von
der Stelle . Der Paprerstreifen lag auf seinen Knien immer
noch in der weißen Unschuld . Jan kratzte sich mit beiden
Händen auf dem Kopfe herum . „ Fünftens , du sollst nicht
töten . " murn ' - elte er . Nein , er batte noch keinen ge —- tö —tet !
„Sechstens , du sollst nicht ebebrechen ! " Nein , er hatte auch
noch keine Ehe gebrochen . Der arme Schelm wußte ja noch
gar nickft . was dos war ! „ Siebentens , du sollst nickft stehlen I "
Hm . nsibt steblen I Ja . das weckte schon ein bedenkliches Echo
in Jans bekümmerter Brust ! Wie war das denn damals
mit den getrockneten Pflaumen ? Waren die ihm etwa aus
dem Sack in die offengehaltene Hand hineinspajsiert oder
hatte er nicht mit dem Finger ein bißchen nachgeholfen , als
die gelockerten Maschen des Sackes eine schwarzglänzende
Pflaume sehen ließ , he ? Ja , freilich , das hatte er . Und das
mußte man doch wobl Stehlen nennen ! Und das war denn
auch wobl eine Todsünde ! Jan seufzte auf . nicht ganz ohne
Befriadimnra . daß er weniastens schon dies ? Todsünde hatte .
Er wurde ober wieder schwankend , als er daran dachte , daß
er sa eigentlich bloß die erste Pflaume gestohlen batte : die
anderen waren , obne daß er sie Äiel aenötigt hatte ganz von
selber in seine Hand aefaven . lwer hätte er sie etwa in den
Dreck fallen nnd verkommen lassen sollen ? H? ? Ep konnte
wenn man ' s richtig nimmt , wahrhaftig nicht ? dafür , daß er
schließlich beide Taschen voll Pflaumen hatte . Allo , was die
anderen Pflaumen andetras . so konnte er beiin besten Willen
keinen Diebstahl zngestchen . Und so schrieb Jan mit ganz
großen Buchstaben , damit es nach etwaS mehr anSsah , aus
den Zettel : . Ach habe einmal eine Pflaume gestohlen . "

Jan versuchte jetzt , nach den Vorschriften des Katechis¬
mus über diese Sünde Reue und Leid zu erwecken . Er stützte
den Kopf in die Unke Hand , während die rechte mit dem zer -
kauten Bleistift über dem Knie hing . Er seufzte ein paar -
mal recht kläglich , gewissermaßen als Locksignal für Reue
und Leid : aber es half nichts , es ließ sich nicht locken . Die

Reue , sogt La Rochefoucauld , ist nicht so sehr daS Bedauern
über daS Böse , das wir getan hoben , als die Furcht vor den

Folgen , die uns daraus entspringen können . Wir wollen
dem aristokratischen Spötter recht geben , aber wie konnte

Jan . wenn er schon den Diebstahl des einen Pfläumcheus
qar nicht bedauette . weil dieses und seine nachfolgenden Ge -

nassen ihm herrlich geschmeckt hatte , Furckst vor den Folgen
habe , da sie doch gar nicht mehr zu befürchten waren ? Also
mit Reue und Leid war es nichts .

Jan ließ den Kopf bangen und machte mit dem Bleistift
gedankenlos Zickzackstriche auf dem Boden , Dabei stieß er
an einen der vertrockneten Kastanienköpfe , der sich in einen
Spalt eingeklemmt batte . Er hob ihn auf und betrachtete
ihn . indeni er ihn mit den Fingern hin und her drehte . Er¬
brach die morsche Schale ab und merkte in seinem Eifer
nicht , daß Bleistift und Sllndenzettel auf den Boden fielen .
Mit den Nägeln kratzte er an dem trockenen Fleische herum ,
und ein gelbliches Mehl rielelte ihm aufs Knie . Ein bißchen
flog ihm in die Nase . Es kitzelte ihn , daß er heftig niesen
mußte .

Sein Gesicht strahlte . Er sprang auf und langte vom
Löffelbrett die kleine Muskatreibe herunter , setzte sich wieder
auf das Fußbänkchen und zerrieb die Kastanie zu Mehl .
Dann suchte er aus Schubladen , unter dem Küchenschrank ,
der Topfbank und aus den Ecken die übrigen Kastanien zu -
sammen . die er alle zu Mehl zerrieb . Darauf schnitt er
einen Bogen rotes Glanzpopier , das vorige Weibnachten
beim Kettenkleben übriggeblieben war , in kleine Blättchen
und packte dahinein da ? Kastanienmebl w' e die Avcftbek - " - die
Pulver die er neWich für fe - ne Mutter hatte holen müssen .
Fünflebn solcher Päckchen bekam er .

. Jan ? " rief da seine Mutter auS dem Schlafzimmer ,
„ es wird Zeit für in die Kirch ' ! "

Jan steckte die Päckchen rasch in die Jackentasche und
hob den Sündenzettel auf . rollte ihn zusammen und tat ihn
dazu .

( Forts , folgt . )



Die großen Unterschlagungen auf dem Hamburg - Lehrter Güter -
bahnhof , durch die seit Oktober V. I . für eine Million Mark
Güter aller Art t >crsch »vuuden sind , beschäftigen die Kriminal -
Polizei noch weiter . Bei einem Schanktoiri in der Mixkernstraßc
fanden die Beamten einen Posten Ki nderstiefel und Z u b a n -
Zigaretten , eine grohe , etwa 109 Liter fassende Ben -
zolkanne , und außerdem aber eine ganze Anzahl von Kisten -
deckeln , deren Diguicrungcn erkennen lassen , daß die Kisten Fracht¬
gut enthalten hoben , das wahrscheinlich au >Z Eisenbahndicbstählen
herrührt . All « diese Sachen sind zur weiteren Aufklärung der
Güterdiebstähle und zur Ermittelung der Eigentümer im Zimmer
Nr . 88a des Berliner Polizeipräsidiums zu besichtigen .

Filmvorirägc der Treptow - Ztcrnltmrte . Dienstag , 7 Uhr : „ Merkur
und VcmrS' ! ( Sottrag mit Lichtbilder n von Direkter Dr. Aichcnholdi .
sonnabcnd , 5 Uhr : „ Bewohnbarkeit der Wellen " ( Vortrag mit Licht -
bildern ) .

Tchiinebcrg . Tie Stadtverordnetenversammlung stimmte
gestern zu , - daß vom 1. April 1929 ab die Vorschulen der Ghm -
nosien usw . sowie die unteren Klassen Lyzeen beseitigt
werden sollen . Der Beschluß verstand sich von selbst , nachdem die

Staatsrogierung den Beginn des Abbaus dieser StandeSschulcin -
richtungen von da ab angeordnet hat . Tr . Teufer ( N. Fr . ) be -
mängelle , daß die freiwerdenden Vorschullehrer nach dem Antrag
des Magistrats in den Vollenstälten , den Realschulen und der Mit -

telschule untergebracht werden sollen , obwohl sie doch nur Volks -

sthullchrcrbildnng hätten . Oberbürgermeister T ominicuS ant -

wartete , der Nationalversammlung solle ein Gesetz über den Voc -

schulabbau zugehen , das auch die ilnterbringung dieser Lehrer
regeln wird . Dr . Bendiner i ' Soz. ) wies auf die sehnlichst er -
wartete allgemeine Schulreiorm hin , die durch das

Reichs schulgefetz angebahnt werden soll . Der Vorschulabbau ist ein
vorbereitender Schritt , der den gemeinsamen Unterbau
für das gesamte Schulwesen schaffen soll . Unser Redner fragte .
warum denn ein Vorschullcbrcr nickt auch in Höberen Schulen in

seinen Fächern soll unterrichten können . Nach längerer Tebaltc

wurde die MagiitratSvorlagc unverändert angenommen . — Für
eine Reih - von Verwaltungen wurden die durch die Teuerung nötig
gewordenen Nachbewilligungen beschlossen . Der Gesamt¬
betrag beläuft nch aus über 399 999 M. — Ein Antrag der

Unabhängigen ersuchte den Magistrai , darauf hinzuwirken .
daß der über Groß - Berlin vorhängte Ä u- S n a hur c. z u st a n d
und die in Groß - Berlin erfolgten Zeitungsverbote aurgc -
heffrn werden Wilberg ( U. Soz . > hielt eine itundenlangs Agi -
tationsrede , die mit großer Weitschweifiakeit die Vorgänge des
13. Januar vom Skandpuntt der Unabhängigen schilderte und
wütend die Regierung ' angriff . Nach dieser „ erschöpfenden " Mde
beantragte sofort die Fraktion der Deutichdemokraten den Ueber -

gang zur Tagesordnung , den sie und die Nene Fraktion
dann beschlossen . — . Für die Regulier ujr a des Königs -
wegs zwischen Riilgbahnüberführung und Sachsendamm , bei her
das starke Gerällt gemilderr iverdcn soll , wurden 2ö0 999 M. be¬

willigt . — Bei einer Magistratsrwrlage wegen E r h ö h u n g�d e r
Leichenwagen gebühr en fragte Dr . Bcndincr ( Soz . h
irxirum immer noch nicht die Einheitsklasse eingeführt worden ist .
Der Magistratsvertreier antlvortete , daß statt bisher drei Klassen
setzt zwei Klassen bestehen . Gegen die Einheiisklasse hatte er

finanzielle Bodenken . — Der Verband der L a u b e n k o l o n i st e n
Berlins und Umgegend hat an alle Gemeinden Groß - Berlins eine
Petition gerichtet wegen Vergemcindlichung des Bodens für Sied -

luiwZgelände , Herstellung von Notwohnungen auf Laubenland . Er -

ricktung eines K l e i n g a r t e n a m t S in der Gemeinde und Zu -
sammen ' assung der Kleinaartcnämter Groß - BerlinZ zu einer Zen -
trale . Die Petition wurde dem Magistrat als Material überwiesen .

Schöneterg . Die Berufsberatung und Lehrstellenvcrmitrlung ist zu
einer besonderen männl ' chen und we- blichen Ableitung ( Trädtisches
Bernksamt und Lehrstellenvermirtluna ) eingerichtet worden . Das neu -

geschaffene BerusSamt biitet alle Pünzipale , Kauileute . Industrielle
Handwerker und Gewerbetreibende und Haiissrauen dringend . � ibren
Bedarf an Lchrlingen Und Lehrmädchen möglichst » maehend schiist -
lich , mündlich oder telepboui ' ch ( Ami Nollendors 239 . 23l und 1481 ,
Lugow 8195 ) onrnmelden . Den Ostern zur Entlassung kommenden
Knaben und Mädchen wird vor der Verminlung eine eingebende
Berufsberatung erteilt : bei dieier liegt dem Berui�amt bereits
das Zeugnis des Lehrers sowie des Schularztes über ihre geisligen
und körperlichen Eignunaen vor . io daß nur wirklich für den Beruf
in Betracht kommende Schulentlassene rnakwieien werden Allen
Wünschen der Lebrberren sowie der 2ehrst ? llens »chen ' ' en wird weit -

gehend Rechnung getragen . Die Verminlung ist für beide Tciie

vollständig kostenlos .
Die Sprechstunden für Knaben finden jeden Tag von 12 bis

3 Uhr Schwäbische Str . 13/14 . Eikiaang 5, und jeden Dienstag und
Donnerstag nachmittags van ö bis 7 Ubr Enianq 9 statt .

Die Sprechstunden iiir Mädchen finden täglich ( mit Ausnahme

Sonnabends ) van 5 - 7 Ubr unt > Mittwochs » nd Sonnabends von
19 —12 Uhr zunächst noch Grunewaldstr . 19 statt .

Seit dem 3. Februar ist die vierjährige Ella Schal ! nski ,

Schöneberg , Cheruskcrsir . 23 , verschwunden . Sie trug schwarze
Mütze . Mantel , rotes Kleid , schwarze Strümpfe , helle « chube und

grauen Schal . Auskunft an die Eltern unier obiger Adresse er¬
beten .

Wilmersdorf . Die Stadtverordnetenversammlung beschloß die
Nenivadl wner Deputation irr die Wege zu leiten , die eine Zen -
rralstelle für die gesamte Gesundheitspflege dar -
stellen ioll . — Tarauf erfolgierr dw Wahlen von je >29 Mieler - und
Vermieler - Beisiyern zum Mreteinigungsamt „ ach de » Vorschlägen
deS Wahlausschusses . Außerdem wurde der Magistrat ersucht , beim
Kommissar iür das WobnungSwe ' en zur Erlangung der Sitzung « -
Polizei für den Vorsitzenden der Abieilungen im MieteiirigungSaml
vorstell ' g zu werden . Ans der Petition des Verdandes der Lauben -
kolonisten Berlins und Umg - gend wird der Punkt g „ Enichlung
eines Kle >ngarlei,amicS in Wilmersdorf und die Zuiammeniassung
der Kleingarteirämter von Groß - Berlin� zu einer Z nlrale den ,

Magistrat zur Venickiichiiguirg überwiesen . Eine Vorlage des

Magistrais auf Herabsetzung d e s Z i n s f u ß e s der Spar -
koste von 8 ' � auf 3 Proz . ab l . April 1929 wurde einem Sonder -

ausschuß von 9 Mitglledcrn überwiesen . Genosse Scholz beionie
besonders , daß es den Sozialdemotralen febr ichwei lalle , der Vor -

läge zustimmen zu müssen , die die kleinen Sparer schädige , während
die Großbanken Gewinne aiiibänfieii im Interesse der Tantiemc

beziebenden Aktionäre und Dividerrichlucker . Nach einer längeren
Debat ' e . in der von allen Seiten anerkannt wurde , daß die Beziige
der nichtständigen Hilfskräfte den jetzigen Verbältnifien
keine Rechnung traaen . wurde dem Schiedsspruch des SchlichtunaSaus -
ichiifieS Graß - Berlins vom 12 Jan . 1929 ziiaestimmt . Für die5ll9HiIf §-
kräfie find iür die Zeit vom 1. Seprember 1919 bis 31. Dezember 1919
317 999 M. und iür die Zeit vöm 1. Januar 1929 bis 3l . März >929
993999 M. Mehrarrswendungen notwendifl . Die Vertreter bei/er
sozialdemokrari ' cher Fraklionen erwarten baldigst vom Maaritra :
eine neue Vorlage iür dringende Hil ' e der städtischen Hillskräfte .
Die Vorlage der Nachiorderiingen iür das Jugendamt , Arisbau
eines Spielplatzes nin Felssbelliner Platz , Ausbau der Taoesbeime
iür anifichtsloie Kleinkinder und de ? Kinderheims in Höhe von
253999 M. wurden an den Finanzausschuß überwiesen .

Friedenari . Ans der Geirieindevertreteriitzung . Ter Lebrer -
besoldung wurde nach dem Groß - Berliner Muster mit rrnwesentlichen
Aenderi ' iigen zugestimmt . Auch die Vergütung für die Hilfslehrer
kiäkte wurde wesentlich erböM . — Als Leiter für den neu zu
bildenden Haiipiaiisichiiß iür Jirgendpfleae , dem möglichst die ge
iamre » örll ' chen Juaendvereine anaeichlaiien werden sollen , roll ein
haiipiamrljch tätiger Juoendpfleaer angestellt werden . — Tie Mittel
ffir die E' iir ' chtiina eines JirgendhermS in Höhe von 35 999 M. werden
bewill ' gt . — Anläßlich der Bitte des . Friedenauer TaneblaitS " . ihm für
Verössentlichiino der amtlichen Bekanntmachnnaen einen jährlichen
Znichiiß von 5999 M. ,u gewähren , wie ihn der „ Fri - denauer Lokal
aineioer " eihält . entstand ein ? erreate AriSeinanderietzling zwischen
den Rechtsparteien und den Demokraten , von denen die ersteren
dem „ Friedenauer Tageblatt " , die letzteren dem „ Friedenauer Sokab
anzeiaer " nahesieben . Der Antrag wurde zur weiteren Klärung
einem Airtzichiiß überwiesen .

Lichtenberg . Neuwahlen für den Beamten - und Angest - llten -
ailSschuh der Stadtgemeinde sollen demnächst erfolgen . Die Wähler ,
liste liegt vom 19. bis 17. Februar von 8 bis 3 Ilhr im Rathaus ,
Zimmer 63 ( Hauptkanzleii , im Stadthaus , Zimmer 72 , und in
Baracke 2, Zimmer 19 ( Ratbausstraß « ) , zur Einsicht aus . Begrün -
dete Eütsprüche sind bis 29 . Februar beim Oberstadtsekretär Kar -
dolsky , Bureaugebäude Möllendorfttr . III . anzubringen .

Vom 15. Februar ab werden folgende Kurkostensätze erhoben :
1. Klasse : Einheimische 23,59 M. > Auswärtige 39 M. t 2. Klasse :
Einheimische 13 M. , Auswärtige 19,59 TO. ; 3. Klasse : Einheimische
8 M. , Auswärtige 12 M. — Als Auswärtige werden die angesehen ,
die außerhalb des Gebietes Groß - Berlin , wie e » im
Gesetzentwurf vorgesehen ist , ihren Wohnsitz haben .

Lichtenberg . Die Eröffnung der Poliklinik für innere und
chirurgische Erkrankunaen im städtischen Krankenbaus Hubertus -
straße 4. eriolgt . am Dienstag . Piffiklinik wird täglich , außer an
Sonn - und Feiertagen , von 12 — 1 Ubr nachmittag ? abgebalten
Die Einichre ' begebühr beträgt ' ür die Kalenderwoche 0 50 M.

Britz . Ter nächste Ilnteehaltungsabend für die Jugend findet
heute , 7 Ilhr , in der Aula der 1. Gemeindeschule , Chaussee -
ssraße 136/137 , statt , und wird vom Gemeinde - Jugendamt für die
älteren Schüler und Schülerinnen von 9 Jahren , an , sowie für
die mämiliche und weibliche schulentlassen - e Juynd veranstaltet . Das
Eintrittsgeld beträgt 29 . Pf .

Pankow . Das Bolköbildungsamt bat in die Reihe seiner künit -
lcrischen Veranstaliungcn fünf Sirelchquartettabende eingeglie -
dert , deren vierter am 19. d. M. , 7' /h Uhr abends , in der Aula des
Lyzeums stattfindet .

Biesdorf . Gkmkiiidevertretersltzung . Ein von den Unabhängigen
eingebrachter Driiiglichkeirsantrag . das bestehende Mietsami wöchent -
lich zweimal tagen zu lassen und dem Dezernernen für Bau und
Wegebau als Vorsitzenden z » übertraaen , wurde unter der
Aenderung anoenommcn , doß der Vorsitz dem Dezernenten deS
Haiisba lisaiiSichiisseS . Schöffen Gen offen Fischer , übertragen wird .
— Außerdem brachten die Unabbängiaeu den bekannten Dringlich -
keitsantrag ein . die Regierung möge sofort den Belaqerungsziistniid
aiisbeben und vie - Vressesreibe ' r wieder berstellen . Uniere Genoffen
nabmen den Standpiii >kt ein , daß die Zeit biersür noch n' chr ge -
kommen ist und daß ein Toriparlament nicht der richtige Ort sei ,
sich mit derartigen polirischen Fragen zu beiaffen . Der Antrag
wurde daher gegen die Stimmen der Unabhängigen abgelehnt .

, Grok - Berliner Lebensmittel .

Berlin . Ab heute aul ,4 l und All : 1 Litrr Milch ; BI und BIT :
' 1, L' trr . Tie übrige Belieieriina bleibt wir bisher .

Lankwitz . 4 P! ' nd Kartoffeln und 9 Piund Kohlrübett . 259 Gramm
Suppen oder Saubohnen , 190 Gramm Htt ' erf locken, 375 Gramm Zucker ,
259 Gramm gr. Erbicn , 259 Gramm Kartoffelmehl , 299 Gramm Nudeln ,
199 Gramm Saubohnen . �_

Groß - öerliner parteinachrichten . .

�ußeroröentlicher Sezirkstag für Groß - Serlin .
Auf einstimmigen Beschluß des Bezirksvorstandes findet Sonn -

tag , de » 29 . Februar , vormiltags 9 Uhr in den Grrm aniasälen ,
Chaussccsrr . 119 ein außerordentlicher Bezirkstag statt . Tages -
Ordnung :

„ Die Berliner Parteiorganisation und die kommenden Wahlen . "

Dir näheren Bestimmungen über die Wahl der Delegierten find
den Ortsvercinsvorstandcn und Abteilungen durch Zirkular bekannt -

gegeben . _ _

Achtung , Genossinnen !

Mit Rücksicht aus die Milaliedeivenammliingcn beginnt der Redneränen -
lurjuä am Mittwoch um 5>/ , Uhr im Bezirksselrelariat , Belleoueslr . 7.

Achtung , Borortc !

Austerordentliche Mi ' glirdeiversammlnnge « am Mittwoch .
abends 71/ , Uhr . in :

Britz . II . Gemeindelchule , Bürgerstraffe 23. Rcserent : Genosse Dr .
Ben / iner .

Ebarloltenburg . Eckmann . Scharrenstraffe 34. Referent : Genosse
Wuschick. z

E> penick . Stadttheater . Referent : Genosse Dr. Siegfried Kawerau .
Grünau . Miadeck . Ftiedrichitr . 3.
Johannisthal . Restaurant Waldkater , Kailcr - WIIbelm - Straffe t .
Laukioitz . Lehmanns Festiäle . Kaiser - Wilbelm - Slraae 2S/3t .
Biarirndorf . Gemcindcschule Kursürltenstraffe . Rcserent : Genosse

Gustav Fuff , _ _

Wanniee . Gemeindeschule Cbarlotienffraße .
Zeuthen . Zermaetat . Kaiser - Wildelm - Straffe 29.
FricdrlchShaqen . Scholz . Friedrichstr . 39. Ref. : Genosse Kahenitein .
Neinickeiidors . ZSrlt . Gemeindeschule Auguste - Viktoria - Stlaffc 38/37 .
Nosenthal . Barth , Biltoriastraffe .
Seralau . Bollenbach Alt�Stratau 8/19 . Referent : Genosse Link.
Degel . Schade . Berliner . Ecke Veithftraße . Referent : Kien Harnack .
Weitzeuiee . Restaurant Alpemose , Berliner Allee 69. Rcserent :

Genosse Häusler . _
Jungiozialiftische Bereinigung Z. P . D. Ortsgruppe Neukölln .

Heule 7>/ , llbr bei Goblke , Hermannstr . 199 : Heineabend — Ortsgruppe
Tempelbol - Mnriendorl (einschl . Lankwih - Süderche ) . Heute 7' / , Uhr bei
Bisse , Kaiser - Wilhelm - Strailc . Ecke Werberstraffe : Vortrag de� Genossen
Fase über das „ Programm der Sozialdemolratie " . — Ortsgruppe Lichten¬
berg . Dienstag im Loka Weichielstr . 27. — SlrbeitSgemeinichait . Marx '
„Kapital " h- ute 6 Uhr im Saal der Juristischen Sprechstunde , Linden -
straffe 3.

Arbeitsgruppe Wedding . Am 22. Februar in der Aula der 14. Real -
schule. Lütticher Str . 38: Lichtbllderoortrag . Eine Reise durch den Harz .
Eintritt 59 Pierniig . Einlaffkarteri bet den Abteilunaskassrerern aus den
Mitaliederveriammiungen und ans lämmtlichen Veranstaltungen der 31611g.
Wedding deS Vereins Zlibeiterjugrud ( Gem. - Schule , Plantagenstr . 15) .

Bezirksverband Gros , - Berlin . Wir weifen die Genoffen hiermit
beionders au ! daS in dieier Nummer beftudliche Jnierat betreffs Mitglieder »
Beriammlungen dcS Tozialdemokralrichen Vereins Berlin , am Mittwoch , hin .

Schöneberg . Mittwoch in allen bekannten Bezirtslokalen Zatilabend .
Tagesordnung : Vorschläge zur Wahl der . Delegierten zur Bezirkskonserenz
und innere OrganisationSsragen .

Lichtenberg . Mittwoch , 71; , Uhr , anfferordentliche Mstgliederversamm -
lung in der Zlula der Schule Marktstr . l9/tt

Niederschönhausen . Mittwoch 7>/ , llbr Versarnmlung der Ellern .
deren Kinder die 1. Gcnicindeschulc . Blänkenburgcr Straffe , besuchen , im
Zeickeniaal dieier Schule , zwecks Aenderung der Kaiididaier - lifte . —
Donnerstag VI , Ahr im WilbelmShol , Kaiier - Wilhelm - Straffe , Ecke Eichen -
straffe , genieinfamer Zabwbend . Tagesordnung : Stellungnahme zum
auffern deutlichen BezirlStag . .

Niederrchöneweide . ' Anfferordentliche Mitgliederversammlung : Mitt -
woch Vi , IIBi bei tffähtel . Grünauer Str . S. „ Wahl von Delegierten zum
auffcrordcntlicherr Bezirkstag . "

Borsigwalde - TLittcuan . Mittwoch 7 llbr : Mitgliederversammlung
bei Schulz . Wittenau , Hauplslrahe . Abmarsch der Borfigwalder Genoffen
Punkt 6>/ , llbr abend ? .

BeterSbagen . Mitglieder - Dersammlung : Mittwoch 7>/ , Uhr bei Kunsch ,
Hennickendorser Straffe .

Hrnnigsdors . Mittwoch 3' l , Uhr im Lokal von Brole . Versammlung
der S. - P. - 7. . Anhänger der ' Sl . - E. - G. - tabriken Hennigsdorf . Tages -
ordnung : Die BelricbSratswahlcn . ?Iuch NichtMitglieder sind willkommen .

�ugenüveranstaltungen .
Brrein „ Arbciter - Jugend » Groff - Berlin Jugendsekretariat . W. 3,

Bellevuestr . 7, III . — Zentra fugendlieii ». Lindenftr : 3, 2. Hof I - nks, III .
Geöffnet von 7 Uhr an . — Böedding . Heute 7 Uhr im Jugendheim ,
Dlanlagenstr . l3/13 : Mitgliederoerlammlung . Mittwoch HorstandSiitzung
bei Bebrend , Tegeler Str . 22. — Dreptow - Baumickiulenweg . Jugend -
beim Elienftr . 3. Heute Mädstienabend . — Göpcnilt . Jugendheim
Slrppelobl , Schönerlindcr Straffe 5. Heute Vortrag : ,K rioichund » nd
Schundliteratur . " — Königswiifterhauie » . Juaendbein , 3l »Ia des Real -
ryninaiiumS . Heute VorstandSiitzuna . — Mahlodorf . Jugendheim Frcn ,
Bahnbosstr . 69 Heute 7 Uhr , Vortrag : Was ist Sozialismus ? — Moabit .
Jugendheim Gemeinde ' chuie Trirmstr . 75, Ausgang ' „A" , Tür 8. Heute
Literarischer Abend . — Niederrchöneweide . Jngeiioheinr Gemeindeichule
Berliner Straxe 3l . Heute Milglicdcrverlammlung . — Niederschön -
hausen . Jugendheim Gemeindesärnle Blänkenburgcr Straffe . Heute Bor -
trag : „ Das Vergeben der Welten " . — Nordost . Jugendheim Gemeinde -
schule Ebristburger Straffe >7. Zimmer 14. Heule Vortrag : „ Wieentnand
das Kulturleben " . — Schöiihanier - Borftadt ll . Jugendheim Gemeinde -
schule Vavpelallee 41/42 . Heute Vortrag : „ Die Entstehung der Erde " . —
Spandau . Jugendheim Lberlyzeum , ASlanierring . Heute Mitglieder ver -
sammlnng . — Staaten . Jugendheim Ggrlerrstadtschule . Heute Mitglieder -
verwmnrlung . — Tegel . Jugendheim Bahnbosstr . 15. Heute Mitgtieder -
Versammlung . — Ternpelliof . Jugendheim Lyzeum Kermaniaftraffe 6/7 .
Heute Mitgliederversammlung .

vortrage , vereine und Versammlungen .
Republilauischcr Führcrbund . Mittwoch 7' / , Ubr in der 31ula dcS

Lutherlyzeiims , Tempelhoteruser 2 ( Haliesches Tor ) , Vollvcrsamrnlung . —
Freireligiöse Gemeinde . Niederichöucrveide . Mitgliederversammlung

onnerslag 7' / , Uhr im Zcichensaa , der Gememöeschulc .

flus aller Welt .
Ein Flugzeugunglück , lieber dem großen ExerzierMtz in

Langfuhr stürzte am Froitag miuag aus etwa 199 Müer ein

Flugzeug ab . Es fing beim Aufschlagen auf den Boden Feuer .
Der Insasse , Flugzeugführer Mendt , wurde wt aus den Trüm -
mern geborgen .

Eisenbahnunglück bei Tijon . Ein Expreßzug stieß aus
einen Güterzug . 17 Personen sind l o t und �9 verletzt .

Palais Morgan durch Feuer zerstört . DaS New Dorker
Palais Morgan wurde von einer nächtlichen F e u e r s b r u n st
heimgesucht und zerstört . Es ist vor drei Jahren von dem ver -
storbenen Milliardär seinem Sohne hinterlassen worden . Die

Ursache des Brandes ist noch unaufgeklärt . In dem völlig
vevbrannten Palais fand man die Reste der Schwieger loch -
ter Morgans und ihrer Töchter von 14 und 13 Jahren .

Sriefkasten der �eöakNon .
Zeder lllr den Briefkasten bestimmten Anfrage lllae man einen Buchstaben
und eine Nummer bei. Briefliche Auskunft wird nicht erteilt . Eilige An-
fragen trage man in der Juristischen Zorechftunde Lindcnstr . 3. l. Sot vor -

terre links vor . SchristftiWe und Beiträge lind mitzubringen

Sprechzeiten der juristischen Sprechstunde : Montag , Freitag
und Sonnabend 3 — 5 Uhr ; DienStag , Mittwoch , Donnerstag
4 —7 Uhr .

R. 2a . 23 . Wenn Sie vorwiegend mi ! sorstwirlichaltlichen Arbeiien
beichastigt find , müssen Sie für das WUdsültern als Forstarbeiter entlohnt
werde ».

P . ®l . 30 . AuSkmsslSstelle für AnsiedkimgSwelen . Berim , Bernburger
Straße 13. — R. 82 . Fragen Sie beim Landes kirlturionds , Oldenburg
i. Gr. , an .

P . H. 901 . 1. Fragen Sie beim Norddeutschen Llohd oder der Ham -
burg - Amerika - Linie an. 2. llnicreS ffiisfin « fa ; ober vorherige Aus' . ünft «
einholimg beim Reichs - Wonderungsaint in Berlin , Wilhetmst : . 62. ist zu
empseh . en . 2. Die Bevöllerung ist gemilcht ; die Zahl der Eimvanderer bc-
trägt über l Mtll ' on, zum größten Teil Amerikaner , Italiener , Eng ander
und Deutsche . Amtssprache ipanssch . — B L. 71 . >. Fragen Sie zunächst beim
Reichs - Wände : ungSamt , Wilbelmstr . 62, an. 2. An das Polizeipräsidinm .
3. Fragen Sie bei einer Reederei ( Zweigstellen Unier den Linden ) an .

fofert
aMfff &hrifiw !

für Fabriken , ZLertsiätten , Wohnungen . Geschäftslokale usw,
DohnungSinstallotlonen auf Wunsch gegen Amortisation .

Technische Ratschläge ( Ingrnieurbrsuch ) kostenlos

AussteNung von Seleuchtvngskörpern jeder Art

üommond . nie , flroße s /b am Oöndoffplaß .

Stodtabteilung der Auerlicht » Gesellschast , Serlin O' t ? .
Zkotherstraße SsU Fernsprecher : Alexander 1 441 - 1447
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Opernhaus .
Maskenball .

Anfane 7 Uhr #

Schauspielhaus .
Peer Gynt .

Antan ? 6' / , Uhr.
( AuBer Abonnement )

UiTeKnbn A\ ai rteinnarät
OeutAche » . Theater .

tvjü . Die Seniioni Seniaels.
Mittw . 7' /i Und Pippa tanzi .

KammerNpiele .
Zum I Waie

� uhr : Der Unmensch
Mittw . T' . j : Der Unmensch
Gr . SrhauspicllianH

Kanstraße .
V1�Uhr : Hamlet ( 3. A, ZA. )
Wittw. 71 a. Hamlet i4 A , 2. A. )

Theater i. d.

KöniggrätzerStraße
Uhr SchloCWettersteln

Minw. : Stützen d. Gesellschaft
Donstg . SchloßWetterstein

Komddienhans
j/28 Uhr, zum 5 A\ al ; „ Sie " .
Mittwoch : „ Sic " .
Donnerstag , neu aufpenomm . :

Der Biberpelz .
DiebsKom v. G. riauptmänn .
( Frau Wolff ; Else Lehmann . )

Berliner Theater
Donnerstag , zum 1. Male :
I > er letzte Walzer .
Oper . v. Bi aminer u. Grunwaid
Musik von Oskar Straus .
Pritzi Massary , Otto Mo . m
( vom t heaicr an der Wien) ,
Hans Wassmann , Olga Engl ,

Robert Scholz usw.
Oen tral - Theofer

w5u . Fräulein Pack .
DeutnrheM �Ipemhauw
6 uhr Der Prophet .

Die Tribiine

w. u. Franziska .
Et ! < n Tii < t »tvt »

Tv . u . ietostaännep .
Frledr . - Willi einigt . T Ii.

v/ . uhr S. BoliEit der Dieb.
Klein « - « Thetiter .

uhr Die Piarrbauskoaißilie .
Kl . Hrliausi »ielliaiiH .

tv , u : Die unberätirte Frau
KoiuiHche

wou Dichteriiebe .
IjiiHtHplolhaue »
Arnold Rleck in

uhj : Der Gro<istaiit -Ravalier
M« » tr « pol - Theater .

7 Uhr : Sybill
ftpueN Onerettenhaus .

MIa Werber als Gast

�u . : Die kleine tcbeit .
ÄrhHler - Thoat . Oliarl .

u.7? DieTär ins Freie .
Tknlln - Tlientrr

vu u. : Die närrisciie Liebe
Th . am Xollendorfplntz

V/i Uhr

JDcrr/crgcJTeßfe
TUenter <le « AVc. tcii «

vv . u. DieFrauiinHernielin
Wnllner - Thoater

ßhr Eine Bailnacht .
Walhalla - Thealer .

uh?: Csärdäsiurstin .

Piesidenz - Theater .
Stadtbahn Jannowitzbrücke .

Täglich 7«� Uhr .

Evciien Humlireclit .
Mittw 4 Uhr. kleine Preise :

Rotkäppchen .

Trianon - Theater .
Bahnnot Friednchstralie .

Täglich Vi7 Uhr :

Femilla .
Lustspiel von Rossem und

Soestmann .
Nachm . 4 Uhr . Kleine Preise

JMax und Jforitz .

Rose - Theater . �
7VjUhi ;

Seine ziveite Fran .

♦
i
«

Haona CreswiW' tllan Helten
Ul' ly Heyn
Willy Lille
Hans Friednl
Guido Qiflidl
Hella Invried
Mau Wallen

♦♦
„ Dar selige Oktave "

Laczi ii . Aenni
>n ihrem Tanzsketch

Whisky Rausch
( Traum eines Tänzers )

Kapelle Hundi Neumann .
Am Hügei : t . Hentschel .

Volksbühne
Theater am Bülowpiatz .

vi, -. Götz von Eerliehingen.
Mittw . : Der Liebestrank .

Lessing-Theater.
Direktion : Victor Rarnowsky

7" . uhr Pygmalion .
Mittwoch Vt . Pygmalion .
Donnerstag ?' / , Pygmalion .

Denisehes Künstier-Theater
AH. nberdlich Vfj •

Die Markise von Ärcis.
( Konstantin . ' Servaes , Straß¬

mann- Witt , Veidt ) .

Schall u. Baueh
Im Großen Schauspielhaus
Karlstr . , Schiffbauerdamm .

Gussy Holl
M a d y Christians
Paul Graetz
y. Twardowskl
Friedr . Hrüaender
Ortra Poelk
Hubert von Meyerlnck

Karikaturenfilm v. Walter Trier
Eröffnung 7Vj, Beginn V/, U.

Olyrapia - Thciter
( früher Voigt , Bail . tr . S8)

Täglich Ti , Uhr au - nds
f ' er Orerettenschlaiter

Operette in 3 Akten .
Musik : Jean Gilhert .

Casino - Theater
. othringerstr . 37. Täel . ' / . SU.

- - -Letzter Monat

- -

Seit Novemier auf eführtl

Schniepeis Lene
Der Schlager allei Possen

Neue Februar - Spezialitäten .
Sonntag 3Vz Die Wunderkur .

APOLLO
Tiieatt - r

1 " riedrichstraße 218
Dir : ( ames Klein

iE Februar Ej
I Die weltberühmte )

Fregolia
I in ihren 100 Verwand
I lungen u. Illusionen .
gäertrud : Darrison {

aus London zurück
6 Gi - unato «
Salonakrobaten

IGescbw .BiiiaienleiilJ
I Luttakt
1 ß Chiinallansr I
| Chinesische Gaukler I

Elvira , Drahtseil [
Simon u. Arfard j
Pierrots am Reck.

1 Ztg. J' /j Uhr jed. Er
| wachsen . - 1 Kind frei |

ßSKsaa

wuy
jUnter d. Linden Z2 ' 23j

Dir M. So I i m a n
| 2 Uraufführungen

So ein
Mädel
Komödie in 2 Akten .

Haupfolle :

Hella Moja
Harry Liedtke |
Tlirlüsclie

Treue
Drama in 4 Akten .

Nach einer wahren
Begebenheit aus dem
Lande dea Halbmondes L

Theater am Kotbuscr Tor
Tel. ; A' . oriizplatz U814.
Jeden Abend ?>. , Uhr :

8Ute - Sänger .- V ehem . Mi igt, der
Stettiner Sänger .
Sonnt nehm . 3 U.

ermätt Preis , (voll .
Ahend - Programm .

lilülbgen - Konzert .
Beginn 710 Uhr.

Zum Schluß :
Die Heben Verwandten .

Vorverk . II —l1/, u. « —6 Uhr.

E
ichhofbaue ?

V« ylk « varlPt6
Warschauer Str . 34. 36.
»■»!• ■••• ««■> »»»»»»»»»»-

Täglich
7 erstklassige 7

Varield - Nuirniern
Die neue Burleske :

krumm und grad

" tffiaesEMeis . PaPj
issCrünöbsteiSßbylBn

mit

Man Landa
and

Hanni Wrisse
Regle » E. A. DUPOMT

Wochentags . . . . . . . . . . . .. . 7 und 83 4 U r
Sonntags ab 4 Uhr nachm . 4VorstelIga

Vorverkauf : 11 bis 1 Unr

CircüsSusci
Heute sowie lägt . 7' / , Uhr :

Das gr.Fehr.-PrBirainni
u. a 3 Urbanis . — Lust .

Schweine - Potpourri .
9 Uhr „ Aphrodite " .

MIM- NiilÄ ?

[OlelustigePuppel
I 7' / , Uhr.

�dmirals - Rino8
Die Ereandin

<4. treib . IHanr
bäai 7 u. ,

w vcNsntsz »
sd l

Uhr

ReichshalL-Theater
Jeden Abend 7' z und

��Sonnt Nm. . ? U
Jvr Jtettiner

M .

« angcr .
Nachmitwgs

ermäklgteHrr .

Urauklnbrung

3rimo
iZtaswer

im Ahenteuertüm
Den letzte

Senneitnebti .

\ Potsdamer Str . 38
Die Menschen

die nennen
es Liebe

Kulturtragödie mit
Gesan�seinlage .

sSafeMfj
Sonniass

ab 4
Uhr

&

IfammrrütMsptels
4 Wochen • Zyklus

Vom 10. bis 12, Februar 2. Teil :
Die Geschichte der Mauel Gregaarüs

Haapiro . ien ; MIa May / Hans MiaLandsr ! '
Vom 13. bis 16. Febr . 3. Teil I
Der Rabbi von Kuan - Fu

MännllcheHauntro ' lr : MtC SSl DyFNLH

■ flwelroi I e : Äü . 1 Ä f A ä V

Künstlerische Oberleitun o loa May

J . l . a t*ii Uk' i u •
e . Teil : Die Frau mit den rillllar�en

Männliche Hauptrolle : �31 - 1 Haiisen
Hegie : Uwe Jens Kraffl

U. T Alfixaniierplatz , WeinbenT ? wep 16. Schön «herg
7. Taut Die Wohltä . crSn der Kenschlielf

i„ d,,, Mia May / Karts Mterenclairf

k Hiuptraii«« ; Paul Hanscrt / Ernst Kolmann

U. T Kurfürstendanin 26. Nollendorlplalrl, FriadriPbstr. 180 k
8. Teil: Die Rache der Maud Per�usson .

MIaMay/KansMierenderf
Ernst Kotmann

fn d«n Kammer -
lich spielen f.a' on
•rei-, E ren Pfps�b- u�d
Dati�karten nur zur ersten "

Vorstellung GOltigkeitl " « 5Q

Vorverkaot
U. T

Kurf Urs tendamn
und Fnednchstrafie

von 12- 1 Uhr

Mozartsaal

Der Eetste Hohenhaus
Schauspiel mit

�leff / Leo Pewl - sert

Die besten Sorten

Qemüse - Sämcrsien
enthält unser 213D

Gemüse -
' Satnsn - Sortiment1

„ Jibhusoh - Saat "
f Wir geben dieselben ponionsweise mit Erbsen , I
f Bohnen , Zwiebeln , Kohl , Gurken usw. zusammen
[gestellt , so we sie Itir jeden Mausga . tcn in I
[ i rage kommen u. versenden dasselbe zu Mk 25 . —I
I gegen Nachnahme oder Vorauszahlung des Be- 1

Jirages . Verpackung wild extra hcrechnet . Versand !
I ab hier . Preisliste hei . Die Sämereien sind von 1
( vorzüglicher B schaffenheit und höchster Keimkraft . I

f Abbe & Schmidt , Samenversandhaus |
Sliililhanscn f . Thür . OO .

Postscheckkonto i Leipzig No. 400723 .

ilte Gebisse !
Kein gewöhn). Plnünznlin unter Mk. 13. -

Platin zahle ich
den in hiesigen Zeitungen von der Konkurrenz angezeigten
höchsten Preis — ohne Abzug ! Besser verarbeiten : Zähne ,
Brennstifte nur nach Gewicht ! 73/17*

Ankauf �" " Kransenstr . 58- 53, Zimmer 1 (Höfel)
Täglich 10 —« Uhr. Vogler , Berlin .

ZKsins großen Jfiöbel - Säger
mit Speliejlmmetn , 0crtrtyimm « rn , »chl »!
fimmccn . Leber - u ffiobelin - iBaenimren , plfltdi -
fofas , Zciimeans , Schrünfen , Devlitsa , Com-
pleiten Kticheneinrichtungen uito . siehe , zut Pf-
ätlipen dmanglojcn Beiid ' Iiauno in ber Otunncn ( ftaöe

Jlt . I , Jlt . S ii Ar . 466 nahe Relenipaler Pinn bei

Möbel - Lechner , lÄ « i
(BeÖffnet von

EM
Slllier

in jebcc Form imb Menge
(ouit zu höchsten Sagcsptciicn

silMWülfie
ßSAGSW . 13

v. gniienjlr . 35 . 51/19*

G Eaatincken G
Krulze , besonders nachts , be¬
seitigt schnell und dauernd
auch in veralteten Fällen
Apnthcker Dr. Leckcr ' s be-
wälirtcs Mittel , nicht schmie¬
rend , keine Bcrulsnörung .
I Packung meist für eine Per¬
son ausreien . M. 5. 50. Dis¬
krete Zusend , ohne Angabe
der Firma durch die Apotheke
zum Goldeuen Adlcr,ßcrlln26ö
Alexandrinenslraße 41. Gegr .
im Jahr > 1 56. Zwei älteste

Apothese Berlins :

iAK/ttSSSS ?
1 1 ' bidei. und, Die lian «' w Niiin,. len. (eilrlon .
öiDe. Biobuoitge Fom und
oniugt ijomuiuetnlflietien «ei ,
en oiu nn eitlen bunt) meint
et! 30 Iotieu Die, louienbio
tmäi nt " • beülälniUtc. deielitai
/. oii 7,öO rfur gtetd zetiiqen
nnttlidien m N e i di e >' i

Solionu . SiluiTtintoiiitiieouiBei
eoi . Ii, ' » , Cito tKciiti ti .
' . ierli « 43. ifnenliol nfirate 4

Herren . Damen - u Kindergarderobe ,
Abendmäntel , Theatergarderobe ,
Möbelstofte , Teppiche , Decken ,
Militärkleidung , Gardinen auf neu

in erstklassigster Ausführung
bei schonendster Behandlung

Fe�nhardf & Hoff ler
Färberei u. chemische Waschanstalt

Zentrale : Rungeslrasse 18a

Femspr . : Mpl . 9071 u. 124

i
S . vi
� Verlangen Sie lelephon . oder »dirifil . die nächste Annafcmesi « He |

3m

> WW
von A. Zlcfleo

y Sin Defreiungobuch
Vier Kopitel. nieder »
aefchrieben im starken
Nachklang des Erleb »
ten, lchildern das Toll»
Haus. In ihnen reißt
.�ickters Schilderung
Vorhänge auseinan »
der, hinter denen eine
unbekannte Welt der
Qual lebte, kämpfte
und litt, eine Welt der
Qual, ungleich furch»
lerlicher als all«' . er»
heerungen , die Kugeln
und Splitter in Men»
schenleivern anrichtet .
Ans �erz packende
Grotesken des Irr »
sinns. larmoyantePro »
phetien harmlos Äer»
ruckter. Deutsche, Fran »
zofen, Russen, eine
ganze europäische Alli»
an, des Wahnsinns .

Zu bezieh bei Voreins.
von 8 40aftf . unD20 Pf
ür Porto Scheckkonto

Verlin 1243) durch die
vuchhandL Vorwärts
Berlin . Lindenltr . 2

f . lünzcn
Sold

Silber
kauft 25/im

Ball , Münzenhandlung ,

Berlin,WiIhelmsfr . 47 .

■ n Verkäufen Sie Ihr Silbergefd nicht ,■■ bevor Sie den richtigen Preis bei

Richard Falk, SchlvelkmerStr . 47
erfahren haben , uenn der Weg ist sehr lohnend .

Zahle für 4 >oUI - nml SlIborEiiünzcn
weit über Tagespreise !

Juwelier Ridieril Falk. Seliiveliieiner Str. 41
direkt am Rinebahnhof Schönhauser Allee .

Fcrnrui : Humboldt 5885. Fahrgeld wird vergütet .

MOEBEL
gegen Bar und Teilzahlung

in großer Auswahl zu billigsten Preisen .

Wuh n z Insnier . Schlafzimmer , fnr
bl g eKüehen . ei ii r . ol . Höhe ! stücke

Giößte Rücksicht !
Gekaufte Möbel können kostenlos lagern .

M . Landwehr , direkt a. \ \ ' eddinsp

hriinTTäIcmT7thmTiirTiinütr ~f

# ee ®» eeeoeeo » e « » 09ee ® 9eeeeeeeei
Soeben errchienen : 807b*

Iis SntmlcltlnttQ
devWeUrevoktlou

� und die Taktik der kommunistischen
« Parteien im Kampfe um die Diktatur

» des Proletariats

8 von Karl Radek .
O Preis 2,00 M.

� Buchhandlung K. P. D. , Neakfllln , Warthcsfraße 69.
4 . » 9 < > eS « 3 » S

Bettnässen
Das bekannt oarziigliche nnb in
seiner Wirkung heruacragende !
Mittel gezen dieses so lästige |

Selben | mb die bekannten ,

MlLDMöMM !
a Schachte « 4 M. p. Nachnahme , j
Erfolg b. Dankschreib , nachgev •

Echt nur durch

LÖWBG-ApStllBkB. burS' ciOS I Zahn 5 M. und höher , in Platin u. Gold bis 1000 M, *

m beziehen.
"

>68-7* ! T ( iramm rm M. a. höher . Mal - Brenn »
L » tik - E E stüte , Konlakfo , Krambons , Drähte , Tiegel .

alter Sclimuck usw . Höchste Preise .
Km II Tcidilcr . Rclleallinncepistzfia . H nrt .

Kupier , per kg 20,20
notnufj . „ . 17, —
Meistng . „ „ 12, —
Blei . . . . . , 7,20
3inl - - - -. . 5,70
eilen . . . . , 0 «
bei gräxeren Losten mehr ,

aahlt »
Willy Zeydliii ,

Neukölln . Llberbasttaße 4.
Tel . 9405.

Filiale : Hrrmar . nplgtz 4.

hosiät . d. Heils. Wirk ? , von j

ÄMaussalbe '

uei nauiausschi . , Fiechu . [
■lautiucK . , hes . Heinschad . |
kranipladern aei Frauen [
una aergi Origmaldcsen
6,25 , 12 . — vei sendet )

„Eleiamen - Anotheke "
Benin 204 SW 19, Lei

DonniPtoM

Platin
pro Gramm

Metallkontor
Alte JakobstruBe 138

Telephon : Moritzplatz 128 58
Gegründet 1903.

Alte C§ 3 �isse
auch zerbrochene , bl « SOOO Hark .

Einzelne Platlnsitzäliae von 12, S — 109 Hark ,
doch nicht un er 12,25 51. pro Zahn ,

Platin - Brennstifte , Konfakte usw .
bis 225 Mark pro Gramm

Crolrt . Milhcr , tieräte . hüekmiick -
KUetaoii und . Inneleia kauft za
den höcb « teu TageHprcincn

täglich von 9 bis 8 Uhr abends

J . Herz , FehrlieliicoF Straße 52,
Vorderhaus links parterre . •

Sonnabend nur von 6 bis 8 Uhr abends . E£j

Mm
feiiz . wöchenll , 1 M. Plomben 1. 50. Oo di

TP Ä krönen I8M. Zahnziehen tintLinspr . hoclilU v. Tan sciimerzlind . Umarb . ,chiechts . Gei>isse . K<
i Zahnarzl Wolf sot . Poisdarr . cr Str . 55, Hochb . Sprech ? e-'

in »er WliirMW .
öei ' chiagnalnnte Buch war
BUchermartt ooreitthalten .
das erstemal die unge
boten. — Preis broschiert

Räch Quellen bargeitoiii von. Öenaa- i -ÄLllller.
Das im Jahre >860 erichienene uno bei der E >
oderung Franiiueis biirch preastische Truppen

bi » zum Sturze der L>ohen. | ollein dem beuishen
An diesem Bud) e wird dem beutichen Potte

Siminkte Wahrheit über sieden sdohenzollern g?»
LS M. , gcbiiuden 13 M, ohne Teuerungs - Ausd>iag .

52 MW
3 " allen «hchh °ndlui . gen Zgs g gllver . SieD 031 Hllfl M



�Vsiubranö Cognac

General - Vertreter : V�rtriebsgesellscliaft für Brennerei - Erzeugnisse m. b . H. , Berlin W 9, Potsdamer Str . 23 a . Telephon : Kurfürst 743 .

ördneridjaft der freien
Volksbühne .

Olm S. d. M. verstarb
unser «ollege

fUkreü Soxer
lll . Ableilung )

nach längerem Leiden .
Shr » seinem Andenken l

Die Beerdigung findet
an, Mittwoch , den N. d, M,,
nachm. 1 Uhr, von der
Halle des �. lU- U- Fried -
Hofe» in Buch statt .

<Ablahrt tv Uhr vorm .
vom Steltiner Bahnhof . )

Rege Beteiligung er-
wartet l » ,l »

Vie Verevallung .

Am S. Februar , morgens
4 Uhr, entlchlicf (fliiit
unser lieber und von allen
seine » Mitarbeitern hoch-
verehrter Kollege , der

Obermaschinenmeister

Georg Kirchner
im 3 & Lebeiiojahrr .

Sein aufrechter Charakter
und liebcnswilrdiae » Be-
nehmen werden ihm stet »
ein ehrende » Audenlen
stchern. Slih
Da » Personal der Firma

Max Noöter .
Iii 1 im — »11 niil »

KMMi I

delter -Arbeiter

Radfahrer -
Bund

Solidarität

2. Abteilung .
Zn «tfiinuufl der ttau -

rigen Pfticht ieiien wir
olle » mit. hufi unsere
Sportsgenossin , Frau

Ssrtruii l . «vgs
geb. stirzctiit »

gestorben ist, büob
«hre ihre « Audenten !

Die Beerdigung finde !
Mittwoch , den II . Febr. ,
nachm. i ' lt Uhr, auf dem
neuen St. Iakodi - stirchhoi ,
Hernrannstr . 99—105 , statt .

Um reg » Beteiligung
bittet Die Abt. . jikini - g.

Western fnU) verichied
1 nach kurzem schweren Lei-

den meine gute Frau , »liiere
>liebe Mutter «?t>!>

Emms Böhmches
loi 47. L- benssahre .

Sie » zeigt tlesbetrübt an
Ziainhoid Bökmchen , Saft -

wirt , »ebft Kinder .
Di» Beerdigung findet am

Donncratag , den IL. Febr. ,
nachm. 4 Uhr von der
Leichenhalle de» Cl?ristu »-
kirchhoses , Lichtcnrader
Uhausse«, au « swtt .

I i. 4 Uhr,nachm. ' 4 Uhr, rnlschlicf
piögitch und unerwartet
meine inniggeliebte Frau ,
Mutter , Schwester , Schwit -
gertn und Taut «

toMü Adam
gcu. Bock

im 88. Lebensjahr .
Um stille Teilnahme bitte «

Altred Adam
und Tochter uiidezard .

Beerdigung am Mittwoch
nachm. i Uhr vom Trauer -
Hause Fritschestr . 75 auf
dem alten Luiseu - Kirchhos .

Saut - , Harn- , Unterieidsielden
und nervöse Schwäche , «chnelte ,
sichere Bchandlg . , Niöglichi' l ohne
B?rus »störung . lOsiihr. Prazi ».

Itiiim . . NNSiN .
i ich» gin Schlei . Biinh . St ' rech».
IQ- Ig, b ' IJS Sonni . guchlonVii .

Spezialarat
Dr . med . Haschd [*

FrWricte ) r . « ,ÄTh .
.' pr. 10 —l, $ —& Sonnt . II —I.
Kani - u. Blutunter »ncbiinie

Z«h»gebiffe ,
auch zerbrochen, iquft zum hoch-

Wicbr,P <llifadenftr . l », Mitnke .

Am V Cebruar . vormittag * 4 Uhr , entschlief nach
kurzem Kiankenlaget mein treuer Mitarbeiter , de,

J Obermaschinenmeister 87 b |

Georg Kirchner
im 39. Lebensiahre

Durch »en . en lauteren ehrlichen Charakter hat |
sich derselbe e,n ehrendes Andenken gesichert

Möge ihm die Erde leicht sein I

Buchdriicberei Max Noster . i

Nur kein Neid!
Kupfer . , . bis 20 M.
Mossinz - - » 18 .
Siel . . . . , 8 „
Relnzlon , . „ 60 ,
pro Kilo , größrre Posten
NOCI» höher , zahl « nur
Metallachmelae , Kein-
zassinnensir . 17, neben
Wert Heim lNvritzplatz ) .

WKiiWi MS - « iI S. B. S.
Berlin W 9 , Bellevuestrasje 7 »

Milollsder-Versammlünosn für Berlin
am lliittwcch , den Ii . februar , abends 7 Ahr.
1. «bt .
2. «hl .

S. «bt .
4. ?lbl .
S. ' Zivi.
S. Ubi .

I . Mfal.
8. gibt
0. 9tbL

10. «bt .

11. «bl .
12. « bt
13 . «bt .
14. «bt .
15. «bl .

10 . « bt

17. «bl .

1«. «bl .
19. «bt .

20 . « W.
21 . «bt .
22 . Sibt .
23 . « bt

24. «bt .
23. « M.
20 . «St .

27. KM.
28. «bl .
29 . Abt .

M. «bl .

21 « «bl .
32 . «bt .
33 . «bl .
34 . «bl .
33 . Abt .
34 . « W.
38. «Hl .

39 . «bl .

40 . «bl .
41 . «bf .
42 . «bt .

43 . «bf .
44 . «bf .
15 . «bt .

Schulaula . «uguststr , 87/68. Zieh » rn Rkiliiet „
Jugendheim , LiNdenstr . 3, 2. Ho, L III. »Vf. «en . Hetnig aber : . Finanzwesen und

Balula " .
Hochbahn - Restaurant , T- mveihofer Ufer SO.
Natioiiathof , «llt�wstr . 27. Ars. Gr». Aistel IIb «!! „Planwirtschaft ' .
Schutauia , H. ' . g' lderger S>r . »4.
SJodhruiK . ii , Fidtrttijrr . 2/3. Ref. Gen. Svelte über : „ Das Erfurter Programm und

die U. S. P. - .
Bliichersate , Btii-Iierstr . SI. Res. «en . Barth Uber: . Dt» deutsch « Wirtschaftspolitik ".
' Hallt, Richtest r. Ä. He' . : Gem Marsle Uber : „Slteriibeiräle ".
Retcheiidrrger Hof, üteid ) enbergei S' easie 147. Res. Gen. Dt Drucker über : „Die

Tatigteil de» Wchisahitsmmiilmums " . _
Schulauio . Forster , Eck« Retchenderger SIrafi ». Ref. Gen. Müntner Uber: „Lebens -

mittesverttiierung , Ursache und Wirkuna " .
Peisker , tluvrystr . II . Ref. Seit . Casparq Uber : „Dte polllische Situation " .
Schiilaiila . Sk. rangelstr . >23. Ref. Gen. Poeiich .

Slie�andriner , Alexandrtnenstr . 87i>. Ref. Sien. Klingler .
Gewerkschaftsliaus . Engelufer lb. Ref. Genotsin Rtedger fider : . Elterndeirilte ".
Markushof , Martusft - . I», I. Do> Ref. Gen. B- r über : „Die Slerhalmift « der

Rrbeiterschalt in den Enteniestaaten vor und während de» Krieges " .
II. Haiidwerierjchule , Andreasstr I. Res. Sen . Zutiua Beihg » über : . Unser « Wirtschaft -

lldie Lage" .
Schulaula . Hohenlohestt 10/11. Res- Gen- Pfarrer Auer über : „Religirm uud

Sozialismua " .
Schulauin , Litauer Str . 18.
Sorgt », t�atdriierstr . 3.

Ref. «e». Botgt fider ! „Ttternbeirfite ",

Kuhn , Schreinetltr . 63. Res. Gen. Kabelitz .
Lchulaiila , Eckeitstr . 16.
Stehens , Landsberger Rllee ISO. Res. Gen. Fendel .
Heinrich , Große Frankfurter Sit SO. 31ei. Gen. Brückner .
Werneucheuer Schwh , Echinger , Ecke Aerneuchener Strohe . Ref. Gen. Dt Peiser

über ! „Die volittsche Lage». ' .
Schulauta . Ehristburger Str . 14. Res Gen. Unget
Bubi - Säte . Neue Konigstt . 26. Ref. Gen. Hetzichcüd Über: „Dte politische Lage" .
«llrgerheim , Rite Schönhauser Straß - 23/24. Res. Gen. Rauscher fiber : „Die politische

Lage" .
Schulaiiia , Ruppiner Sit 48, Res. Gen. Ritter Uber : „Die Wahl der Eiternd « iritie ".
Schutauia , Schönhauser Allee ItlOa. Sief. Gen. Grosse .
Schulaula . Danziger Stt 23. Ref. Gen. Pottloch über : „Die «erorbnungen b«k«sfs

Mietsteigerungen " ,
Schulaula , PappeiaUee 4I/4Z. Ref. Gen. Dr. Siriem - r Über : „ Wie stützen wir da «

wankende Wirischasisgebäude " .
Schulaula , Schönstteher Strohe 7. Ref. : Gen. Weder über : . Kapital und Preffe ».
«tessttt , Ltargarder Str . 3. Stet. Gen. Bohlte .
Schutmila . Graunstr . II . Res. Gen. Wois-Zilstt , M. d. R.
Schulaula , Bernauer Sirahe 30/30. Res. Gen. Heller .
Krllaer , Huifitenstr . »4. Res. G»». Knies.
Köhlers Feiiiule , Tieckstr. 24. Rrf . Gen. Hfibner über : Kirche und Schuir ".
Sprerdiele , Kirchstr . l «. Ref. Gen. Dr. Müller über ; „Der Friediiisr - rtrag und dir

deutsche Wirtichattapoltttk ".
«erger , Levetowstr . 21. Ref. Gen. Bethg , vdrr ; . /vi , kommend « » Relchstagovahl/ii

und d. e itutiit unserer Partei ".
Schulaula . Rotiocker Str 32.
Armitliue - Feftiäi «, Bremer Str . 73. Ref. Gen. Umlauf .
Schulaula , Tegeler Slrahe 13/80. R«f . Sen . Sterinz , M. d. L. , Über: . �lnfere wirt -

fchaititche Sage "
z. Mriier , Panlfir . 82. Ref. Gen. Sennick ».
Aeichs - Zestmle , Pttu | en- «lle « 33. Ref. Gen. Springer Über: Mternbrlrätr " .
Echuialila , gechlimr Strohe . Ref. Gen. Bauer Uber: „Slternbeirittt ". Dt« Eltern ,

deren Kinder die Schnien Ehrtftianiastrahe , gechltner Lirahe , Golenburger
Sirahe besuchen und aus dem Boden der S. P. D. steheii, sind fr - undiichst
eingeiaden

40, «bt . Schulaiiia . Ptantagenstraß « 15/1». 868/4
47 . Abt . Schulaiiia , Onender Str . 33/40. Res. Gen. Gräber .
48 . «bt . Schulaula , Oieaec Straße . Ref. Gen. Paetzel .

Am Dienstag , de « 10 . Februar , abds . 7 Uhr .
37 . «bl . Artusdvf . Perleberger Str . 26. D«s. Gen. Wolsgang Hein » über : „Sie preußische

B- rsasjüng " .

In allen «ersamnilungen : Wahl 0 « Valeoiork » « zur » « ubarorbeniliche »
vazirksiag am 29 . jfebctwt .
Uro jahlreichrö , pünlslicheü Erscheinen ersucht

Wde>iadlilz »lU!
Eingettagene Genosseuschatt
mit beschriintter Haiiphichl .

Mittwoch , de » ÜI. V Zebe ,
»ach « . f> Uhr , im »eschästtz
lokal , Frantsurier Atleefs »?

GeverülvkrsWvllm .
Tagesordnung :

1. Bilanz . 2. Neuwahlen .
8. Annage und «eeschiedenes .

Dt» »ilanj liegt zur Ein »
stchmahiii « in unsere inGeschöiis -
rouai an». 86Zb

Der »orstan » .
Ernst Audreas . «h- odor Löfs«.

vor

BMöili . öMlr .
ofenhetziing , 1. Hypvlhet zehn
Jahre ielifirhend , »l Mieter .
:a. So 000 M. Mieten , sortzugs -
halder zum billigen Preis « von

855000 Dt. zu verkausen ,

Qcorge Ansbach

. » Okhaaar Straf, « 1 - 4 . ( V.
Lüßv » «7,2 . Persönl . 10 - 1 Uhr.

ZeiiillN Älk! - Iklkl » M MMlk .
D» a » » » » laa , de » 20 . F» be » ar 1920 , « boi » . « Ahr .
In Berlin ». . « auerftrah « 34 , « ariruheroo r , pl .

MevlW ? Mw( SmrO - WillWl » N.
Tagesordnung :

I. Jahresbericht , Berichteesiaiter : Herr Geheimer Sanitätorat
Dr. Z. Stern . 2. Bericht , über die Asyle und über die Koste.
Berichterstatter : Herr Loeb, Herr Pineu », Frau May. 3. Bericht
der Rechuiingeprüser und Antrag derselben aus Entlastung .
Berichterstatter : Herr Dir . Wartenderg . 4. Wahlen der au ».
Icheidenden Mitglieder des sierwaltungsrats . 5. Aliiderunaen
der Satzungen : st 12, Absah 4. jj 80. 6. Beteilisangelegenhenen .

Berlin , Februar 1320.
Der Vorsloud .

Scota Sttoatf. vtto Schnock . Se- eieti « May . 11«. Paul Ar»«».
» eh San . - Rat 0«. Julius «ler », ttr . «Ibaet «üdetum .

Ott » Loeb . Theodor Ptnrus . 226/15.

ZUMSklUMW
Vellen

Mldmktz .

sV

H

U.ÜlUlÜlpilGf
Wegen mangelnder Heizung findet die Ab¬

fertigung bis auf weiteres in der Zeit vor \

97 , bis 12 üiir mittags
[29/11 |statt . Der ( « anvorMtand .

Für Silbergeld etc .

zahle Ich reell den (•

wirklich allerhöchsten Preis .
n . Landsberger Str . 69 II, am Alexanderpl .

- S Kgst . 4265.
H

• 53 Bernauer Str . 42, unweit ßrunnenstraB «.
H Humb . 5297

"ES Schönhauser Allee 157«, par ». rechts .
ßr. - Llelitorlelde , Ulndeaburgdamm 25 1.

' ! • Spezial-Behantllung +
v- Saut . . Hat «. , Unt- rletbsleiden , nervöser Schwache. Größte
Heelerfolge ! Besonders t. kranke , welche anderwärts nicht nus -iloi' inMt t'itii-. sVif«.4». Ii _ _r_ _ _ _ns_.-X_ _I, .

_ Spezial » Behandlung ■§■
von Haut - , Harn - , Ufiterieibsln Frauenleid - , spez . veraliete
hartnäckige Fälle , Schwäche ; Sajvarsan - Kuren . — Urin
u. Blutuntersuchungen , Licht - u. Finsen - Behandlune . Schnell .
sicher , ohne Berufsstörunn . Getrennte Wartezimmer für
Damen und Herren Acrztllche Hellaastalt . ' 144/3"
Löser , MüotP . 9,

Dr. med . Hollaender
Kpozialarxt

Aufklärende Broschüre Nr . I .
2,80 M, Kckcd Mcchnabmr . *

Berlin , Leirziner Mr. 108 I läßlich II —1,5 —7 Uhr,
Hamburg ; , Kolonnaden 26 / Sonntag » II —I Uhr.

Prankfurt ». Main , Bethmannstr . 56

von Hnnt - . Harn - und l/nterloibMleidcnt
ohno Berufsstörung . Aufkliirando , belehrende
Broßehüre für 1 Mk. portofrei in verschlossenem

Umschlag ohne Aufdruck durch

Spezialarzt Dr . med . Dammann ,
Berlin II , Potsdamer Straße I23B .

Spreohaeit ; 9 - 11 , 2 —4 , Sonntags 10 —11 .

Prozesse , Rat, Beistand , madige Preise , feil -
Zahlung , Ehe- , Ahmenten - , Straf

v, . - sachen , Eingaben , Gnadengesuche ,
Landgenchtsrat Dr. , . K i r c b h a cli , Gesellschaft m. b. H.
AfeaaodersiraOe 41 ( am Alexanderplau , gegenübei
Tietz ) . ( 9—7) Glänt Erfolge beobachtg , Sonnt 10- I

| MHengesBchTj
Ami « » rdr » « 157

(weibliche Abteilung ) Norden
2158 ( männliche Adlellung »
A- beitsiiachwei » der Stadt
Berltn , Fachabteilunn sllr da->
Krantenvftegs » Bade - und
Mallazewese », Friebeich .
strafte >10/112. Bermtttluna
kostenlos . I24<17

ßteiievgllgkhvle

tür starre « System
mit reichen Ertahrupgen und
zurerlässig bei soioriigem
Antritt verlangt unter Vor¬
zeigung von Original - Zeug¬
nissen 2060

Barlin NW 40,
AU - JlonMt > .

m - anö

HAMM
für SabciltzcnnOfifi « stell,
(öfort ein 82/8

In Bepnliarilt z Co, �
Berlin NO. »5,

Pr » Bil « uer Allee 36 .

MelWeullühelill
»erlangt « Mal « Bcoabt ,
Reue Änobacher Str . 13.

Langlührlge IS7D

Zuschneider
für dauernde Beschilfttgnng
perl. Schuhfadrik >VIrU»che «r . ,
Reue Köntgstr . N. _

jamtlfle letoflörSifec

unö Moüeret
verlangt SAD

R. Frisier Akt. - Ges. ,
Berlin - techißewei de.

Geübte

Montiererinnen
auf Telephon - Apparate sowie

ArbeitSburschen
unter 16 Jahren werden sofort

»ingeftellt .
A. - G. Zli » A CJcneat .
Berlln - ScbSncberg , Geneft str. 5

jfilgd MW ,
nicht üb. 15 Zahr «, f. Schreib -

arbeiten unb Borenuhilse
Zettmiststverl .
«harlatteaburg . Rolcherstr . 5-

Für das neu zu errichtende Arbeltsamt wirb sofort

Lehrfrüulein
»erlangt « eaaic Staadt ,
Reue «»»vacher Str . 13.

Aufzieftertn
und Hluienziehori » verlangt
«»>! . Adalbertstr . 52, "

AksellllSverill
verlangt « caaU ScaaM ,
Rene Ansbacher Str . 18,

2071
1 Mer iies WeilMAeWesm

und

l kelter des öerWAs
gesucht. In Frage für die Besetzung kommen nur tn sozialer
Hinsicht ausgebildete Perfönllchleiten . die Erfahrung auf dem
Gebiete de» Ardeitsnachroelswescn » bezw. der Berufsberatuna
nachweisen können . Anstellung erfolgt (unöchst ein Jahr auf
Probe Uilt «ineiu Iahresgchait von ll 000 M. und »ach ersola -
reicher Adleiftu - uz aus drelsährigen Benrag gegen »i » Jahres -
gchall von 12 000 M. Anstellung al » Beamter oder mit Recht- . -
ansprach aus Penston und Hiiilerbltedeuenversorgung ist aus -
geschloffen.

Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigten Zeugnis -
abschriften find bis zum 20. Februar 1930 «inzureichtu .

IteulSNn , den 6. Februar 1820.

Ter Ptaqistrat .

Uhrmacher ,
| jüngerer , zur «elbstfindigcn Ueiiung unserer Werk¬

statt sucht bei dauernder , angenehmer Beschäftigung , I
Arbeitszeit von 9 Ms 5 73, is |

Deutschland Ühren - Mannfaktnr ,
Beuthstr . 4.

GOOOOOHOOOOOOSSOOOGGSDSOOSSGKSO

Preßmeister
z . Bedienung v . DrahtstrobpresseQ «

möglichst gelernte

Schmieds oder Schlosser
bei gutem Lohn zum sofortigeu Anhiti oe uchi .
Bevorzugt werden Leute , die beieits Ballenstroh -
pressen bedient haben . Schriitilehe Ueweroungen

sind zu richten an 203V
Kerlin W SO ,

KarfUrstendamni 10 .J. Priwln ,
ee — — » » eae —

ZMSiSMO Ufr AMllkM .
Ortsgruppe Dauzig .

Für unsere Ortsgruppe Sanzig wird »U möglichst baldige , n
Eintritt ein 6/11

Geschäftsführer
gesucht. Refleltiert wird aus ein « iiie vrganisatton unb Aal -
tation geeignete erstilosstge Kran , welche mit den gewerkschau -
lichen und lozialpolitischen Perhäitniffen gut vertraut sein mutz.

Bewerbung mit einet schrisillchei , Avyandlung Übet „Tätig -
feit und Ausgabe eines G wertschatisbeamteu " sowie Angaben
über die bisherige Tätigkeit und mit der Aufschrift „ Bewerbung "
bis lpäteste », 25, Februar i «2S an Georg Leu . vaazig ,
Srenadiergaff « »Z, z» richten . Angabe , wann Antritt drr
Stellung ersolgen kann, ist erforderliM .

WIMMallSASMZA . i
Berlin - Artedeuau , Alhetaftr . iS - iS .

sucht zum sosortiaen Antritt bei gutem Berdienft und
dauernder Be' chafttgung

WiseselenlkSWlvWl
In Betracht kommen nur älterß . erfahrene Fach-

rbeit - r , tzi» nachweislich längere Jahre als Epezialtsten
im Schnittdau latlg waren , 1

Meidungen persönlich ober schriftlich an die Kaup«.
bettiebsieimng . 14Ü3D'

ghWkMWl ! A. - K. .
Verltn - isrledr »iit », Rhein , ' ir . tS/l « .

sucht zum solortigen Aiitrttt dei guter Bezahlung - und
dauernder Beschüttigung

liitllse Sklellilk SMier.
welche al » Spezialitäten die Kantennöhmaschine System \
„ Mars " bediene » können .

Schriftliche oder persönliche Meldungen andie Haupt -
betrtebs eituiig . 1460D' j

Zeitungs- Zentrale (Z. Z. )
AktUM�Ieseiischafi

stellt Botenfrauen « n in den Ge-
sehäitsstellen : 146/18*

Lindenstr . Z, 2. H. pt. , Prlnzenstr . 31, Baerwalu
straSe 42 u. Uchienbere,Uartenoergstr . I, Lausiuer
Plaiz 14/15, PeiersBurger Platz 4, Ackerstr 174,
Waitstr . 9, Markusstr . 36, Immanuelkirchstr . 24,
Vbllhelmshavener Str . 48. — CharlouanburK ,
Sesenhslmer Str . 1, Kaiserdamm im. — Uciucn
berg . Uoxhagener $ti . 62. — Ncukölin , N' «cl ; ar
ftiafie 2, Siegitledstr . 28/29. — Wilmersdorf
Oas- stiner Str . 12. — Reinickendorf - Ost , Provinz¬
strage 56.



vurchstecherelen in Frankfurt a . M.

( Eigener Drahtbericht des „ B o r tv ä r t s" . )

Frankfurt a. M. , Februar . Vor kurzem wurden bei der

hiesigen Geschoßfäbrit von Gebrüder Heidelberger gewaltige
V e rf e h I . un gc n zum Ziächteil �des StaateZ aufgedeckt die jetzt
zur Aufdeckung weiterer , noch größerer S kandale führten . Ein

Frankfurter Kriminalkommissar hat durch eingehende Revifion beim

ehemaligen Feuerwerkslaboratorium in Siegburg erhebliche Ver¬

fehlungen zum Nachteil des Staates von Offizieren , Beam¬
ten und Angestellten des Laboratoriums festgestellt . Diese
Personen , von denen bereits einige festgenonrmen . wurden , sind zum
Teil noch im Laboratorium und bei der ehemaligen Geschotzfabrik
in Siegburg ( jetzigem Reichswerk ) beschäftigt . Ausser der Frank¬
furt «: Firma . Heidelberger find noch verschiedene auswärt i g e

Firmen außerordentlich stark belastet . Die Höhe der Be -

stechungsgelder geht in die Hunderttausende , die von den

einzelnen Fabriken und Geschäften hierdurch erzielten besonderen
Gewinne gehen in die Millionen . In Siegburg ist ein be¬
deutendes A k t e u m a t e r i ä l mit erheblichen Beweisstücken be -

schlagnahmt Wörden . Die Ermittelungen tn Swgburg gestalten sich
äusserst schwierig » da den Beamten eine starke passive Resistenz ent¬

gegengesetzt wurde . Es handelt sich in Siagburg wie auch bei

Heidelberger in Frankfurt um die Untcrschmuc >gclung zurückgcwic -
fener minderwertiger Zünder unter neue Gcfchostsendungen an die

Front , wobei die mit der Abnahme und Prüfung der Zünder be -
trauten Beamten vvn den liefernden Fabrikeli bestochen wurden .

frommes Wohlgefallen am Mö' röer .

Der Bater . des Attentäters O l t w i g von Hirsch -
seid erhielt unter vielen anderen auch folgendes Schreiben ,
das uns ein günstiger Wind auf den Tisch weht .

? s t e r o m c r i c. Gorzel
• N. 39 , den 2/1 1. 1920 .

Kieler Str . 18.
Harnt

v. Hirschfeld ,
hochdoohlgeborsn

Berlin - Steglitz .
Sehr geehrter Herr !

Mit Bedauern habe ich tn Frankfurt a. M. , wo ich einige
Tage aus einer MissionÄonferenz weilte , von der mutigen
Tat Ihres g c sch ä tz te u Sohnes gelesen . An dem beim Tage
habe ich neben ■ Ihrem Sohn im Gerichrssaal gesessen . Er hat
unserem deutschen Volke einen grossen Dienst erwiesen ,
möge Gott der Herr Seine schünende Hand über das Haupt Ihres
Sohnes halten . Ich . habe das BodürsurS , tn dieser Angelegenbeit
e ' nmal persönlich mit Ihnen zu sprechen und bitte freundlich um
Angabc einer Zeit , wann ich Sie besuchen kann .

Falls Sie es erlauben , »verde icki mich mit meiner gan¬
zen Kraft für Ihren lieben Sohn einsetzen .

. Mit dem Ausdruck meiner allergrößten Hochachtung und
christlichem Grus ,

gez . Gorzel .
Dar Absender dieses Briefes ist offenbar ein sehr srom -

wer Mann . d. l>. von jener Scheinfrömmigkeit , die den
Namen Gottes ständig im Munde führt , dabei qzher die Lehren
des Christentilms mit Füssen tritt . Derselbe Herr , der init
. . christlichem Grnss " unterzeichilet . scheint die Worte seines
Hhilands goitz vergessen . zu haben , der Petrus ' befahl / das
Schwert einzüfteckcn . . . /Es zeugt tut den Geist dieses Buch -
. zläbeiltChrisienrullts . dhss�ein . WSah besoiiders der schützenden
Hand Gottes empföhlen wird , der sich eines " g e m e i n c n
Meu . che l Mordversuchs schuldig gemacht hat .

Abrücken .
In der Morgenausgabe des „ Vorwärts " vom 7. Februar

brach - en wir ein Zitat aus dem „ Sonntagsfreund für die Ber -
svhnungsgemeinde " , das wir als recht unversöhnlich be -
zeichnen mutzten . Hierzu biticn uns die P s a r r e r der B e r -
svhnungsgemeinde um Ausnahme folgender Erklärung :

� 1. die Rundichau des „ SonntagsfreundeS " ist Vvn jemandem
versatzt , der uns v ö l l i g �l n b e k a n n t ist . Er steht in der
Gesamtausgabe des „ Sonntagsireundes " , der über ganz
Berlin verbreitet ist . Wh lragen für ihn keine Verantwortung .

2. wir sind in der Sonderau - sgabe de- Z „ SoniitagSsrenndeS "
für unsere Gemeinde nur veraiuwortlich für die Nachrichten
aus unserer Gemeinde .

3. Wir teilen »ichr die Auffassung des VerrasierS in dem vom
„ Vorwärts " abgedruckten Abichnnt der „ Rundschau " .

Der Erklärung ist ein Flugblatt beigelegt , das von Herrn
Plarrer Ratz der Versöhnungsgemeinde unterschrieben ist , und aus
dem hervorgeht , datz die Versöhnungsgemeinde die bevotstebende
Trennung von Kirche und Staat mit Freuden begrüßt .

Umere Kritik an den zitierten Worten bteibt als iolckie be -
stehen , sie richtet sich nunmehr aber allein gegen den Rundschau -
Verfasser des „ Soniiiagötreundes " . Immerhin sollten die Herren
Pastoren aus der Geschichte ersehen , datz ihnen da ein sehr
zweifelhafter Freund ins Haus geschmuggelt wird .

die Grunüschule .
�

Der Entwurf des Gesetzes über die Grunbfchule ist , nachdem
er die Zustimmung des Reichstabi netts gefundAt hat , dem Reichs -
rat zur Beratung zugegangen . Der Gwetzentwurs bestimmt , daß
die Grundschule vier llniurrichtsjabre umfassen soll . All :
ösfentlichen und privaten Vorschulen Warden ausgehoben . Es wir )
indessen den Vorschulen eine gowisse Abwicklungszei ! zugestanden ,
doch soll der �rste lZstchrgang schon int kommenden Jahr nicht mehr
nait mit Schülern besetzt werden . Die Tätigkeit per öfren Eichen
Borschulen hat nach dem Entwurf mit Beginn des Schuljahres
1934,25 , die der Privaivor schulen mit Beginn des Schuljahres
1920/30 beendet zu sein . Dar Gesetzentwurf bestimmt weiter , daß
die ' durch Aushebung der VorschuMassen frei werdenden Lehrkräfte
at ? andere ösfcnAiche Schulen bei gleichbleibender Besoldung irnter
zu beschäftigen sind . Privatunter wstsung v. nzelner
Krnder oder geschlossener Gruppen soll nur ausnabms . veise zu -
gelassen , im allgemeinen verboten sein . Es besteht die
Absicht , das Gesetz , falls die Verabschiedung im Aeichsvat und : n
der Nationalverfammlung rechtzeitig erfolgt , noch vor Beginn des
neuen Schuljahres am 1. April in Kraft zu setzen .

Zu Richard vehmels Toö .

Bcilcidstclcgramm des Reichskanzlers .
Der Reichskanzler sandte der Witwe Richard DeKinels gsstern

nachstehendes Telegramm : Herzliche Teilnahme an dem schweren
Verlust , der Sie betroffen hat . Mit Ihnen steht das ganze
deutsche Votk trauernd an der Bahre eines Mannes , der wie
kaum ein zweiler mit wahrem deutschen Weien die Etkenniins und
das Gefühl für die grotze soziale Bewegung unserer

Zeit verbunden und davon in höchster geistiger Vollendung der
Welt Kunde gegeben hat . Der Tod Sitchard Dehmeis trifft uns
und die Welt um so schwerer , da Freiheit , Recht und Leben

deS einzelnen , wie der Nation mehr denn je gefährdet werden . Wir

werden diesen Kämpfer für die Er Neuerung der Mensch -

heil alle Zeit schmerzlich vermissen . Reichskanzler Bauer .

Der Prozeß gegen Hauptmann v . Keßel .
Die Aussagen des Hauptmanns Pabst .

Um 744 Uhr nachmittags eröffnet der Vorsitzende , Kriegs -
gerichtörat Ehrhardt , die Sitzung .

Ter Borsihcridc , Kriegsgerichts rat Ehrhardt , verliest einen

kaum leserlich geschriebenen Brief , der an den Vorsitzenden im

Kesselprozest gerichtet ist » und in welchem ihm gedroht wird , daß
ein Mann im Zuhörrrraum , der erneu Revolver bei sich habe ,

sechs Kugeln auf ihn richten würde , falls Kessel per -

teilt werden sollte . Dert Anschein nach rührt der Brief von
einem Reichstvchrsoldaten her . Kriegsgerichtsrat Ehrhardt be¬

merkt dazu mit erhobener Stimme :
Sollte der betreffende Herr im Zuhörcrrnvm sitzen , so möge

er sich melden . Ich bemerke , daß der deutsche Richter sein

schweres Amt unbekümmert , ob rechts oder links , einzig nach
den Gesichtspunkten der Gerechtigkeit ausübt .

Im Mittelpunkt des dritten Verhandlungstages stehen die

Aussagen des Hauptmanns Papst , die verlesen werden , da Zeuge
krank im Bett liegt . Pabst sagt unter Zeugeneid neben anderem

folgendes aus :
ES ist möglich , daß ich mit dem Angeklagten schon vor dem

1. Juni 1919 über die Folgen einer Gerichtsverhandlung Marloh
gesprcck en habe und . mich dem Sinne nach etwa dahin geäußert
habe , datz es unter Berücksichtigung der damaligen politisch er -

regten Zeiten nicht e r >v ü n s ch t wäre , daß eine Ver -

Handlung jn iener Zeit stattfinde . Vor der Flucht
Marlohs hatte ich, wie ich bestirnntt weiss , ein Gespräch mit
dem R c i ch s w e h r m i n i st e r N a s k e in Gegenwart des da -
maligen Adjutanten Major v. Gilsa . Ter Reichswehr -
minister gab seine Ansicht unzweideutig z u er¬
kennen , dcm Sinne nach , daß der Marloh - Prozch unier den

damalig politischen Zeiten besser zurzeit nickt stattfinde und zwar
aus vaterländischen Gründen . Diese Aeutzerung des Reichswehr -
Ministers war aber nickt so gehalten , daß man daraus hätte
schließen sollen , es seien ihm aktive Schrftte�erwünschi , den Marloh -
Prozeß , zu unterdrücken . Daß dem Reichswehrminister damals
bekannt war . daß ein Erunttlnngsvcrfochrcn schwebte , . nahm ich
als sicher an . Nach Marlohs Flucht sagte ich zu v. Kessel , dem
Sinne nach : Wenn Marloh nun einmal ' weg sei , dann sei es
besser , daß er auch weg bleibe . Ich sprach dann auch ' in diesem
Zusammenhang zu dem Angeklagten . davon , daß auch der
R e i ch s w eh r m i n i st e r Nvske sich vor einiger Zeit in
dem Sinne geäussert habe , datz ein Marloh - Prozess . zurzeit
unerwünscht sei . Eine bestftnmie Direktive ivollte ich dem An -

geklagten damit nicht geben . Ich betrachtete dies nur als einen
kameradschaftlichen Rat .

Bon der b e v o r st e h e n d e n Verhaftung Marlohs
am 1. Juni war mir nichts bekannt . Des >halb habe ich auch den
Angeklagten von der Verhaftung nicht in Kenntnis setzen können .
Richtig ist , datz von oberen Dienststellen erwogen worden ist ,
die Unterbringung Marlohs in eine Nerven heil -
a n st a l t zur Beobachtung auf feinen Geisteszustand zu voran -
lassen .

»Richtig ist , datz der Angeklagte längere Zeit nach der Flucht
— es war Ende Juni — mich um lle Verweisung von Geld
gebeten hat mit der Begründung , die Verwandten von Marloh
Härten grössere Geldsorderungen gestellt . Ich lehnte dies ab. Bej
den verlangten Geldern handelte es sich nicht um reine Dienst -
gelder , sondern um Beträge , die ' dem Garde - Kavalleric - Schützen -
Korps aus Privathand gegeben worden »varen . Dcm Angeklagten
wurden hieraus fortlaufende Gelder zur Verfügung ' gegeben ; er
konnte damit - für . die Staffel machen , was . er Ivollte ,

Tic Plädoyers .
Aus Antrag des Anklagevertreters erfolgt , dann die Verle -

jung der Urteilsformel ftn Prozeh Marloh .
'

Damit ist die B e -
w e i S a u f n a h m e geschlossen . Das Wort zum Plädoper
nimmt nunmehr der Anklagevertreter , ÄriegSgcrichtsrat Dr .
IlllmaUn . Er schildert in grotzen Zügen die Vorgänge , die
zur Verhaftung Marlohs führten und die im Läufe deS Pro¬
zesses sich aus den Zeugenaussagen ergeben haben . U l l m a n n
charakterisiert dann den Angeklagten , den Pfarrer Rump , Marloh
und Wehmeyer . Er hält die Zeugen für durckwuS glaubwürdig .
Die Aussagen des Oberleutnants Hofmann in dieser Verhandlung
hält KriegsgerichtSrat Ullmanii dagegen zum Teil für bewußt
falsch . Der Angeklagte hat die Flucht Marlohs gewollt . Er war
der geschickte Regisseur eines Puppentheaters ,
der alle Drähte in seiner Hand hielt . Ter Angeklagte bestreitet ,
einen Meineid geleistet z-u haben . Wir haben nun zu unter -
suchen , ob- seine Aussage objektiv und ob sie vorsätzlich unwahr
gewesen ist . v. Kessel ivollte verdecken , datz er die Hand bei der
Fluckt Marlohs im Spiel hatte und hat iiifolgedesseu den Kriegs -
rgp ' ichisrat Melier bei der Verfolguitg Marlohs auf eine falsche
Fährte geleitet . Die Beweisaufnahme bat ergeben , datz Kessel
nur zum Schein von Hosmann ausgeschaltet wurde , datz die
Krankmeldung am 2. Juni eine Farce war . Kessel ivutzte am
6. Juni den wahren Sachverhalt . Er wollte mit dein Brief
KriegsgerichtSrat Meyer täuschen , damit dieser van einer Per -

folgung absehe . Was den Meineid betreffe , so habe er einen
Set ftanz an der Grenze des Rechts ausgeführt , sei dabei ge -
strauchelt und dabei zu Fall gekommen . Kessel hat sich des Ver -
brechenö des Meineids , des Vergehens der Anstiftung aus § 115
der M. Si . G. O. schuldig gemacht . Die Bestrafung deS Meineids
mutz aus tz 157 »R. St . G. B. erfolgen , da der Angeklagte , wenn er
die Wahrheit gesagt hat , sich » zur Mitschuld einer unerlaubten
Entfernung Marlohs verdächtig gemacht habe . Dagegen lag ihm
eine U n t e r schlagung von Dtenstgelldern fern . Er kwt
nicht auS selbstsüchtigen Motiven gehandelt , er wollte MärlohS
Flucht nicht » weil er sich selbst strafbar gemacht hatte , sondern
aus patriotischen Gründen , die ich nicht anerkenne ,
die aber der Angeklagte als vorliegend betrachtet hat . Ter Mar -
loh - Prvzetz — daran ist kein Zweifel — war ein höchst beklagcnS -
wertes Ereignis , das besser vcviniedcn worden wäre . Sirafmil -
dernd kommt ferner in Betracht , datz Kessel mit der Ver -
e t d i g u n g überrumpelt ivorden ist . Zur Frage der For -
derung zum Zweikampf haben ja die Zeugenaussagen tatsächlich
ergeben , datz der Pfarrer Rump sich einer schweren Beleidigung
des Angeklogien im Gerichtösaäl schuldig gemacht Hai . » Ran
konnte es Kessel nicht verdenken , dech er daraus reagierte .

Die Strasauträge des Anklagevertreters .
Ich beantrage deshalb wegen wissentlichen Meineides 2 Jahre

Zuchthaus , die sich aus § 157 R. St . G. B. auf ein Drittel ermätzigen ,
also auf 8 Monate Zuchthaus gleich 1 Jahr Gefängnis und
D i e n st e n i l a f s u n g. Wegen Anstiftung zu unerlaubter Ent -
sernung 6 Monate Festung , wegen Herausforderung zum
Zweikampf 1 Woche Fe stw n g . die beiden letzten Strafen zu -
sanun engezogen auf 6 Monate und 3 Tage Festung .

Näch einer turzen Pause ergreist der Verteidiger des An -
geklagten , Rechisanivnlt Dr . Alsberg , das Wort zu
seinem Plädoyer . Es steht unantastbar fest , datz nur lauterste
Beweggründe den Angeklagten veranlaßt haben , Marloh vor einer
öffentlichen Gerichtsverhandlung zu bewahren . Es kommt darauf
an, - ob der Angeklagte , um die Sache banal auszudrücken , am
1. Juni der Justiz ein Schnippchen geschlagen hat . Die eidliche
Ableugnung des Angeklagten zu diesem Fragenkomplex sei un -
zweiselhast richtig , wie der Verteidiger an der Hand deS Ergeb¬
nisses der Beweisaufnahme einzeln darlegt . Was der Angeklagte
im übrigen auf bestimmte Fragen über nach dem 1. Juni liegende
Vorgenge ' angegeben Hai , sei ebenfalls durch die Beweisaufnahme
als richtig ' bewiesen . Dem . Angeklagten einen Meineid zu
konstruieren , sei nicht nur rechtlich verfehlt , sondern wirke auch
geradezu klein lich . Soweit zwischen dem Angeklagten und

' seivem Entlastungszeugen auf der einen und dem BelastungS -
zeugen Rump , Wehmeyer und Marloh auf der anderen Seite

Widersprüche bestehen , klären sich dieselben zum Teil durch »Nitz -
v e r st ä n d n i s s e, zum Teil dadurch auf . datz dem Pfarrer Rump

jede Qualifikation abzusprechen ist , als objektiver Zeuge zu gel -
ten . . Die Art , wie Rump die Flucht Marlohs zu einem Handels¬

geschäft gemacht hat und die Höhe der Forderungen, , mft denen

er von vornherein hervorgetreten ist , mutz jeden olijektiven . Be -

urteiler mit starkem Unbehagen erfüllen . In diesem Begriffs «
thxater sind nun die Zeugen Wehmever und Marloh aus ihre

Zeugenaussagen vorbereitet worden . Bei der Aussage Weh -

mever habe man ja erlebt , wie unheilvoll eine solche Schulung
von Rump . wirken müsse . Es sei kein Zweifel , datz die ganze Er -

Zählung Wehmeyers von der Uebcrbringung des Urlaubsgesuches
Marlohs an den Angeklagte » nur der Phantasie des Zeugen c. nt -

stammt . Gegenüber der bestimmten Aussage des Kriegsgerichts -
rats Ehrhardt , die durch die Aussagen des KriegsgerichtS . ratS
Meyer unterstützt wird , ist die Bekundung Wehmeyers in diesem

wichtigen Punkt als ein P h a n i a s i e g e b i l d e erwiesen wor¬

den . Aus die Aussagen eines solchen Zeugen kann kein Ade in cid

begründet werden .

Nachdem . Rechisantvalt Dr . Arnsberg sein dreistündiges Plädoyer
beendet hatte , trat eine kurze Pause ein . Darauf ergriff der

,»weite Verteidiger Kessels , Rcchtsanwaft Lütigenbru n e das

Wort : Er legt den Hauptwert auf ein Schreiben , in . tzew Psaprer
Rump als ein pathologischer Lügner und völlig u n-

glaubwürdig hingestellt ipird . Seine durchaus pathologische

Persönlichkeit besitz » dabei faszinierende Eigenschasten . datz RRump

gewisse Personen seinem Einslutz töllig unreriversen und sie s u g-
gestiv zu objektiv falschen Aussagen zu veranlassen�
vermag . Rump bat hierdurch bereits eine protze Verwirrung ange - - '
richtet , Rump Hai sich seinerzeit als Pastor in Neufecfyiuien bei

Bremen innerhalb . und ausserhalb Bremens völlig unmöglich ' ge -
macht . Ter Verteidiger gibt für feir�, Behauptungen als Zeug . ' n
Dr med , Meyer , Rumps langjährigen Hausarzt , Pastor Stjtu -
d c l, Pastor Hopp an . Dr . Metzfcr hat mich ' ermächtigt� über

» Rumps pathologische Eigenschaften den Bericht zu übenimtcln .

Der Verieidigenr mutzte gegen %10 Uhr icin Plädoyer alihrechiln ,
da der Angeklagte von einer Ohnmacht bes . allcu
wurde und den Ausführungen des Verteidigers nickt mehr zu
folgen vermochte . Lütigenbrune stellte nunmehr den Antrag , . de n
Termin vertagen zu wollen , falls das Gericht nicht zum
Freiipruch gelange . Rechtsanwalt Dr . Alsberg ertsärw , datz
er sich ttutrmehr entschlietzen müsse , die Unglaubwürdi gleit des

Pfarrers Rump , so ungern er es auch tue , urck zuweisen - Dr A' . <-

berg beantragte die Ladung von einer Anzahl Zwiftn aus - Bre¬

men , sowie die Herbeiichassung der Akten über den Fall Lang
contra Rump . Bremen , da das dortige Konsistorium üpe :
den Pfarrer Rumo Mten besitze , aus denen zur ' Evidenz hervor -
gehe , datz Pfarrer Rump ein pathologischer Lüg -
ner sei . ' Der Berireter der Anklage , Kvi egSgerichtsra t ■ Uli -

mann , beantragte , die Anträge der beiden Rechtsanwälte ab. zu-
lehnen , da sich das Gericht von der Glaubwürdigkeit des Pfarrers
Rump wohl habe überzeugen können . Das Gericht zog sich zur
Beratung zurück und nach einer Pause erteilt der Vorsitzende dem

Angeklagten das letzte Wort . Da sich der Angeklagte noch nicht

kräftig genug fühlt , sich zu verteidigen , wird die Verhandluitg aus

Dienstag vormittag vertagt .

Wirtschaft .
Sprunghafte Kurssteigerungen an der Börse .

Ter „ Börsen - Courier " schreibt : ' Das Geschäft trug trotzdem
einen überaus lebhaften Charakter bei erneut « Steigerung
der Kurse , die in einzelnen Papieren einen sprunghasten
Charakter arcmchnt . Es Retzen sich sowohl grössere Käufe des A « s -
landes als auch seitens der Provitizkundschaft der Banken be¬
merken , und zwar konnte man wiederum die »Beobachtung machen ,
datz die Käufe ziemlich wahllos vorgenommen wurden . Demgcgen -

'

über konnte der gestern vesöffentlichte AnSweis der »Reichsbank , der
eine erneute scharfe Steigerung des Notenumlaufs ausiveist ,
eine Einwirkung aus den Markt nicht gewinnen .

Der Ausweis der Reichsbauk .

Der Ausweis der Bank vom 31 . Januar zeigt eine ganz be -

Nächtliche Anspannung . Im einzelnen stieg diesmal der Banknoten -
umlaaif um 1458,8 Millionen Mark auf 37 443 . 4 »Nillionc « Mark
und der Umlauf an TarlehnSkassonschoinen um 158,7 Millionen
Mark aus 12938,1 Millionen Mark . Die von der ReickSbank üt

Umlauf gesetzten Papiergeldzettel sind also auf über 59 Milliarden
»Rark gestiegen . Die Vorräte an Gold und Reichs kassenschtinen sind
unwesentlich verändert , während die Bestände an Scheidemünzen
hauptsächlich infolge des Silberankaufs durch die Reichsbauk um
2,9 Millionen Mark auf 20,3 Millionen Mark zugenömmeN haben .
Der Darlehnsbestand bei den DarlehnSkassxu erhöhte sich um
656,5 Millionen Mark auf 24 656,6 Millionen Marl .

Ter Hafer über 4000 M.

An der gestrigen Börse stiegen die Marktpreise für Hafer auf
4999 —4129 M. je 1000 Kilogramm ab Speicher .

Schliessung der früheren Danzigcr ReichSwerft .
Wie die „ D. A. «Ztg . " nniieilt , hat sich infolge svrtdauerndcr . Ver¬

stösse der Arbeiter gegen die Arbeitsordnung , allgemeiner Diszivltn -
losigleü sowie wegen wörtlicher und tätlicher Beleidigung drö Werft -
leiters der Magistrat gezwungen gesehen , die Danziger Werst
sfrühere ReichSiverj ! ) zu schließen .

Neue Höchstpreise für Zement . Ab t . Februar werden die Preise
für 10000 Kilogramm Zement ab Werk um 276 M. erhöyt . Feiner
Teuerungszuschlag vvn 240 M. bis auf weiteres . Vom l . Februar
ab gelten folgende Ze m enthöch st preise :

Lieferung an die Staatsverwaltung im Gebiete
sämtlicher deutscher Zenieuioeibände . . . . 2230 M.

Lieferuna an sonstige Zrinentabnehmer :
Nblddeuticher Zemcmverbanv . . . . . .2300 ,
Rherniscti - westsälischer Zeineiilveroand . . . 2275 „
Sllddculscher Zenientverband . . . . . . .2300 ,

Nach dem 1. Februar 1920 erfolgende KoblenpreiSethöfumgen
bedingen eine weitere Heraiiisetznng der Zenieniböckilpteiie dernit .
datz jede Kohleiipreieerböhung für 10 000 Kilogramm Kehle mit
65 Proz . in Anrechnung zu bringen und den Zenrempi eisen zuzu¬
schlagen ist .

Dir Reichsstickstoffmcrke in Piesteritz sind vom Reicks ' chatz «
Ministerium ohne Aendcrung der Besitzvecqällnisse in eine Allien -
gesellichast umgewandelt ivotden . Gerüchte über den Verlaus der
Werke an Siemens u. Halske entbehren der Begründung .

Wien verpachtet seine städtische » Betriebe a » eine amerikanische
Finaiizgruppe . Der Magistrat der Stadt Wien plant , sämtliche
städtische Betriebe , sowodl die Gas - und Eiektrizilätswerle . wie
auch die Stratzenbahn au eine ainerikanlicte Finaiizgruppe zu Oer «
pachien . Tie amerikanische Gruppe mit 100 Mill . Dollar bgt sich
veipflichtel . den geiomten Sirotzenbahnverlehr zu noi malen
Ptei ' en auitecht zu erhalten , wobei sie für Kohlen selbst aus «
kommen will .

Berichtigung . Die Gew- rkichast deS Steinkoblen borg Werks
„ Graf S ck w e r i n " rn Caitrov reilt mir . datz es uunchlig fei
saß der Betriebs iübrer das Betriebsraismiiglred abgewiesen habe .
In der Betriebsratssitzung vom 17, September ist mitgeteilt wotden ,
daß der Betriebsrat das Recht habe , die vom Betriebsführer auf¬
gestellte Urlaubsliste vorher emzitsehen und etwaige Beschwerden
vorzubringen .



GewerkschllflsbewMng
die Lohnbewegung See Klavierinüustrke .

Eine überfüllte Versammlung der Klavierarberter beschäftigte
sich mir dem Sireik in der Industrie . ES befinden fich im Slrerk
2875 Arbeiter und Arbeiterinnen : davon gebören der Mechairik « ��
duftrie 955 an . Die Ur lachen des Sireiks find begründet in der
harinäckigen Weigerung der Unternehmer , in Berbandlungen gu
treten über eine TeuernngSrulage ab l . Januar in Höhe von I M.
pro Srunde . sowie die Regelung des Diirchschnmslohne ? . Die
Herren machten eine Verhandlung über dieie Forderungen abhängig
mit dem Ab' chluß de » Streiks bei der Firma Lehmann , welcher nun
feit zehn Wochen andauert . Es sind den Fabritanren in den
einzelnen Betrieben folgende Forderungen unterbreitet : ab 1. Ja -
nuar eine Teuerungszulage von ! Mark pro Stunde , ab
15. Februar eine weitere Teuerungszulage von 50 Pf . ,
MiibeflimmungSrecht bei Arbettereinftellung und »entlassung ,
44stündige Arbeitszeit . Ferien von 6 bis 12 Tagen . Lehrlinge er -
halten im ersten Jahr ' /g. im zweiten Jahr ' /«> > m dritten Jahr ' /z
des Durchschnittlohnes eines Facharbeiters . Die Lehrzeit dauert
drei Jahre .

Den Streikenden soll von der zweiten Woche die doppelte
Unterstützung gezahlt werden . Ein dahingehender Antrag
liegt der OrtSverwaliung bereits vor und wird auch angenommen
werden .

Einstimmig angenommen wurde eine Resolution , die sich gegen
ein vom Bezirksverband des Reichsverbandes der deutschen Klavier¬
industrie herausgegebenes Flugblatt wendet , das fich unter völliger
Verdrehung der Tatsachen mit dem Streik beschäftigt .

Bekanntgegeben wurde noch , das ; vom 1. Februar ab die Bei -
träge auf 4 M. , 3 M. , 2 M. und 1 M. erböhl worden sind . Auher
didie » erhöhten Beiträgen wurde beschlossen , 5 Proz . des Lohnes
als Extrabeiträge a » die Ortsverwallnng abzuführen . Die
Braiichenlenung erwartet restlose Durchführung dieses Beschlusses .

öuchöruckerstrelk in Köln .

Aus Köln berichtet eine Drahtmeldung :
Infolge Streiks der Drucker erscheinen die hiesigen

Zeitungen mit Ausnahme der sozialdemokratischen „ Rheinischen
Zeitung " nicht . _

Die Lage im Hamburger ftfischereistreik .
Hamburg , 9. Februar . ( Eigener Drahlberichr deS . Vorwärts ' ) .

Der Streik der Kapitäne und Steuerleute ist immer noch nicht

beigelegt . Die Verhandlungen sind vorläufig gescheitert und ab -

gebrochen . ES ist auf diese Werse die Zufuhr an frischen Fistben
in der nächsten Zeit sehr stark eingeschränkt . Die Lag ?
auf dem Fischmarkt wird dadurch »och unaünstiger . dafi die eben

begründeten Verbände der Deutschen Hochseefischeresgesellschast de «
Preis für frisch eingebrachte Seefische um 25 —30 Proz . er «
höht haben . Der Grund sei in der allgemeinen Teuerung der
Materialien und Steigerung der Löhne zn suchen .

Streik der dänischen Schlächterarbeiter .
Am 1. November kündigte der Schlächlerarbeiter -

verband in Dänemark den bestehenden Tarifvertrag . Gleich «
zeitig wurden neue Forderungen mit dem Ersuchen um baldige Ber -
Handlung überreicht . Die Verhandlungen wurden zwar aufgenommen .
schleppten sich aber infolge der geringen Zugeständnisse der Handels -
schlächtereiinhaber immer weiter hin . Am g . Januar machre » die ver -
einiatenUnlernehmer einenVorschlag , den der Schlächiereiorbeiterver -
band seine » Milgliever » unterbreitete . Die Zugeständnisse waren jedoch
zu gering ' üqig . Die Lebensmittelpreise steigen auch in Dänemark
immer mehr , weSbalb eine erbebliche Lohnerhöhung für notwendig
gehalten wurde . Die Schlächtereiarbeiter lehnten das Angebot der
Unternehmer ab und stehen seit 1. Februar im Streik . Vor
Zuzug nach Dänemark werden deshalb alle
Schlächtergesellen dringend gewarnt . Der Streik
erstreckl sich auf alle dänischen Exportschlächtereien .

Der Streik der Möbel - , KonfektionS « und Militärposamenten «
ardeitcr und - arbeiterinnen ist beendet . Die Arbeitgeber haben
einstweilen J50 Proz . Zuschlag auf die vom 1. Januar ab bestehenden
Löhne gewährt , sie Wollen ober , nachdem die Arbeitsgemeinschaft
der Texiiiindustrie endgültig über die Teuerungszulage BesSluh
geiaht hat . erneut in Verhandlungen einirelen und den Satz , welcher
von der Arbeitsgemeinschaft festgesetzt wird , rückwirkend vom lS .
Januar ab . anerkennen . Sämtliche Streikende werden demzufolge
heute Dienstag früh die Arbeit wieder aufnehmen .

Gewerkschaftsmitglieder .
Karten zu ermäßigten Preisen für die Vorstellung „ WaS ihr

wollt ' . Lustspiel mit Orchesterbegleitung von Shakespeare im
Deutschen Tbeater ' . Schumannstrahe , am Sonntag , den 15. Februar .

nachmittags 3 Uhr , sind in unserem Bureau werktäglich von 6 bis
7 U b r nachmittags zu haben .

Ebenso sind zu dem 2 . VorkSkonzert in der alten Garnison -
kircke , Neue Friedrichstrahe , am Sonntag , den 15 . Februar .
mrttagS 12 Ubr , Karlen im Preise von 2 Mark entgegen -
zunehmen Berlin SO . 13, Engelufer 15, I, Zimmer 15 .

Der Artistcnftreik im Wintergarten . In einer öffentlichen
Artistenversammlung wurde am Montag nachmittag Bericht er -
staltet über den Sireik der Artisten im Wintergarten . E « fanden
Verhandlungen mit der Direktion statt , die aber nocb nicht zur Be -
endigung des Streiks führten . Die Direktion hat sich bereit erklärt ,
den Tarifsatz in vollem Umiange anzuerkennen bis auf den Punkt ,
der für die Vergütung der NachmittaflSvorstellung mit einer halben
TageSgage rückwirkende Kraft bei bereits ohgeichloffenen Beiträgen

verlangt . Hebet diesen Punkt soll ein Schiedsgericht des
ReichSarbeitsministerimnS entscheiden . — Die Versammlung erklärte
sich mit den Mahnahmen einverstanden .

Deutscher rrauSpertarbeiter - Berband , Branche der Sinkasfierer .
Kasienboten , Bureaudicner usw. Am Donnerstag , den 12. Februar , abends
S' / , Uhr : Vettrauensmännervettawmlung bei Lasse , Rohilr . 6. — Ver¬
trauensleute aus den Schwer - und Leichlsudrwerlsbetriebcn , am Dienstag ,

den 10. Februar , abends 7 Uhr . bei Prasser , Michaelkirchstratze 29 a :
Funkionärsitzung . Tagesordnung : Situationsbericht , Jeder Be¬
trieb mutz vertreten fein ,

Zentralverbanv der «ngeftellteu . Versammlung am Mittwoch .
den It . 2. 192 «, Fachgruppe 18, Sektion 6 ( Tbemischer Kleinhandel , Seifen -
aeschaste », abends a Uhr , Mufiler - söle , Kaiser - Wilhelm « Str , Sl, —
Fachgruppe 18, Sektion e ( Edelmetallgewerbe ) : öfscntliche Versammlung
( Tattsoertrag und Solidarität ) 7' / , Uhr , Reue Philharmonie , ttöpenicker
Stratze 96/97 .

Gericktszeitung .
Um die Zulässigkeit der Wuchergerichte .

Das Wuchergericht beim Landgericht I begann Sonnabend seine
Tätigkeit unter Borsitz des Landgerichtsdirektors Scheiffers -
Jn einem der zur Verhandlung anstehenden Fälle erhob Rechts -
antvalt Dr . Ei fe n städt den vor kurzem schon vom Justizrat Dr .
David söhn vor dem Wuchergericht des Landgerichts II begrün -
deten Einwand der R e cht s u nq v lt r g k e i t der Wucher -
g e r i ch t «. Der Vevteidiger wies auf den eigenartigen Zu -
stand hin , der entstehen würde , wenn nun das Wucher -
gerichi am Landgericht II auf Grund der neulich als
notwendig erachteten sorgfältigen Prüfung zu der Heber -
zeugrmg tvn der R ech t S u n g ü l t ig k e i t kommen und
das Landgericht I den entgegengesetzten Standpunkt
einnehmen sollte . — Der Staatsanwalt trat den Ausfüh -
rungen des Verteidigers entgegen . ES handle sich nicht um ein
Ausnahmegericht , sondern um ein Sondergericht ,
nicht um ein ad hoc bestelltes Gericht wie die Kriegs , und Stand «
gerichte , die über einen bestimmten Fall und eine bestimmte Per -
son zur Entscheidung einberufen werd - n , sondern um ein Gericht .
da » ähnlich wie die Kaufmannsgerichte , die Jnnungsschiedsgerichte
usw . nicht ad hoe bestellt wird , sondern auf Grund einer allgemei -
nen Verordnung eingesetzt ist für einen ganzen Komplex
von Angelegenheiten . — Das Gericht stellte sich auf den
Standpunkt , daß es überhaupt nicht berufen sei , über die mate¬
rielle Gesetzmäßigkeit einer gehörig verkündeten Verordnung der
Regierung Erhebungen oder Prüfungen anzustellen . Aber selbst
wenn das Gericht dazu berufen wäre , kann eS nach der von ihm
vorgenommenen Prüfung nur zu einer Verneinung deS er -
hoocnen EinwandcS kommen . Das Gericht hielt sich für z u st ä n -
d i g und verhandelte die unter Anklage gestellten Fälle .

SScront ». für den redirttion . Seil : »et «, ftWler , Sharlotteiidur «! fllr Auzeiaen :
Sh Oltit , Berlin . Berla «: Borwärts - B- rl - n S. m. b. S- , Berlin . Drink : Bor «
wiirw ' Luchdruckerei u. verlaasanNalt Paul Sinnet u. Co. Berlin . Lintenllr . S.

Hteti » 1 SeUaat ,

Artistenstreik im Wintergarten .
Zur Aufklärung !

Zwischen den in Frage Kommenden Artistenverblnden und dem hiesigen Wintergarten
schwebten seit einigen Tagen Verhandlungen wegen Einführung eines Tarifvertrages . Zum

Abschluß des Tarifvei träges war der Wintergarten stets bereit . Die Verhandlungen sind

lediglich daran gescheitert , daß die Artisten verbände unter radikaler Führung verlangten , daß

ferner auf bereits fest abge « ichIo » « eiie Engagementsverträge XachKahlangen erfolgen ,
welche die in Betracht kommenden Artisten selbst für unbillig erachten .

Für die in Frage kommenden Verträge zahlt der Wintergarten lolgende

Monatssagen :
M.M.

S. v . Bry 6200 . —
Otto Reutter 30000 . —
4 Pereü 15000 . —
Duett Westermeier -

Werkmoistor 23000 . —
Xftnzerpaar Matray -

feterna 12500 . —
Humorist Otto Röhr 8000 . —
Delosse 6no0 . —
3 Reoves • 7500 . —
Tänzerin Hoyer 7000 . —
Zauberkünstler Abdulla 8000 . —

Improvisator Förster 5000 . —
Komikor Strebel 6000 . —
Ben - Abdullah - Truppe 7800 . —
Arno Balda 3400 . —
2 Saytons 8000 . —
A. W. Repp u. Partner 2500 . —
2 Hartwolls 2500 . —

Kapitän Wall 6000 . —
2 Severus 5000 —
Dr . Angelo 6000 . —
6 Carras 6000 , —
Truppe Kaukasia 6000 . —
Camulo Meyer 50« 0. —
Charles Montrell 3200 . —
Fred Bradford 4500 . —
Kommandant Hnntley 4000 . —
Maria Warhuus 4500 . —
Sila Carb 4300 . —
Guber - Trio 3500 . —
Fred Steffin 3000 . —
2 Karotva 3500 —
Leni Kramer 6000 . —
Grien und Wudd 4500 . —
2 Molforts • 3000 . —
Whylby - Komp . 3000 . —
Paul Hickotier 2500 . —

M.
Gebrüder Witt » « 3000 . —
6 Artoni « 6750. —
Milü Ca pell 4000 . —
Johnson und Johnson 3000, —
Nieklas 3500 . —
Viktor Balassis 6000 . —
Käthe Adelmann 2500 . —
Oronos 3000 . —
8 Blanks 6000 . —
Grigori - Tmppo 8000 . —
Gäitnertruppo €000 . —
Luwig Araann 4500 . —
Ferry Corwoy 4200 . —
Willuhn und Partnerin 2500 . —
Beetz und Partner 6000 . —
Ohas Hera 4000 . —
Tato und May 3000 . —

Jongleur Kara 6000 . —
usw .

Selbst die kleinsten Nummern engagiert der Wintergarten nicht unter 2500 M. Monats¬

gage , so daß es unzweifelhaft ist , daß bei den im Wintergarten gezahlten Gagen , wo bei der

jgeriiijxsteii ein Jahreseinkommen von 30 000 M. sich ergibt , die zur Schau getragenen
sozialen Gründe Schaumschlägerei sind .

Die Artisten sind , wenn auch widerwillig , von der Artisten - Loge , deren Mitglieder sie

sind , gezwungen , worden , im Wintergarten nicht aufzutreten und dadurch kontraktbrüchig zu

werden . Den Humoristen Martin Kettner sowie das Duett Werkmeister - Westermeier , die

der Artisten - Loge nicht angehören , hat man sogar alle Seiten des Terrors fühlen lassen , um

sie am Auftreten zu verhindern . Wie wir hören , wird auch auf die Musiker eingewirkt , in

einen Sympathiestreik einzutreten , und sollen , wenn dies nichts nützt , die übrigen Betriebe der

Hotelbetriebs - Aktiengeselischeit , der der Wintergarten gehört , zum Miteintreten für die « not¬
leidenden Artisten " des Wintergartens veranlaßt werden . Die Musiker haben mit Rücksicht

auf die hohen Gagen , die die Artisten im Wintergarten erhalten , einen Sympithiestreik abge¬

lehnt . — Auch mit Ruhestörungen wird seitens der Gegenseite bereits gedroht , entsprechend

den vor kurzem gemeldeten Vorfällen in einzelnen Musik - Kaffees , wo dieselben mit Gewalt

geräumt wurden .

Um dem Publikum die Augen zu öffnen , sind wir gezwungen gewesen , die obigen Be¬

züge unserer Artisten sowie die geschehenen Vergewaltigungen und Rechtsbeugungen zu ver¬

öffentlichen . — Dje Anrufung eines Schiedsgerichts , die sonst in allen Fällen , selbst bei

wirtsthaft ' icher Notlage des Arbeitnehmers , vor einem Streik zu geschehen pflegt , ist von

der Artisten - I - ose wohlweislich vermieden worden .

Berlin , den 9. Februar i92o .
jjg MrekUou des „ Wintergarten " .
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petvr ». Silber : Quecksilber ! Kupier ! Rot -

füll
l Messiiiü ! Nickel I Aluminium ! Z. nn !

tangiolpapierl Zink ! Bleil Flaschenkapseln !
Schriftblei , alle Metalle böchstzahlend

Edelmetall - ElMkaofsbureau , Wca" * , " b ' -

Auch Sonntag

Platin 8#ld - �

pi

2e
1 Bäclt

famt fjubd/c laufe lautend zu
Tagcsprelfen . Umerhalle de-
deutendes Lager .

lng. -öljko Theo Boeser
Berlin W 30 , StGbbenstr . 3
) Tel •■■angoro 576a

pro Gramm

250 iL

SilbermODzen

die höchsten

Tagespreise

Wiiis Goldtiake
mit

Navy Cut
Transatlantie , Tank, Strand ,
T. u. B. Shefterf . , Falrfar , Bell
Fit , Slode pure preisw . Rest.
selbfw „ BSIowste . 04. 101, «

zahle

Läcker , öerlin - �rietlensu
Lranachztr . Z8, Oartenvans recht » nart .

Gartenland ,
gllnsttae . ertrage . Lage, f. Se «
utüse- , ttaztassel . u. Obstbau
geeign. . Baffer - u. Saeltg . . auch
an fett . Snatzen . preisweri . de-
aueme Beding » I ZaHr zinsfrei .
NäH. FaIIenderalBhnH . Gellnait )
Senmmenstr 4», nachm. 5—6.

Strebsamen Leuten
richte an asten Orten

Veraandstellen
ein. ( Auch nebenberull . zu
führen . ) Anfragen mit Rück¬
porto erbeten
B. R. BerthoId , Holle a/S . ,

Kopier .
Rotguli .
Messlns .
Blef . . .
Zink . .
Aluminium

. bis 20, -
. .. 18, -
. . II . -
. 6. S0 —7&1
. Mo 5,S0

17, -
pro MI» tauft standig

Schlosserei ,
Siallschretberstr . 55.

Agsretten
Pro Milte non M. 120, — an

mmü Äi4 «
Beste Bezugsauelle {. »ofhnirtc

L. Manheimer , Berlin ,
Baremannstr . I ( n. KreuzberK ) .

Isolierten Kup' ercratif,
Litzen und Wachsdraht,

kault höcnstzanieno •
. ngenieurbureau Schllchtln ?
Berlin W 4. LinksiraBe 10
Tel. UUtzow t70S und xsis .

MIM «
und Rnochenletm lauft zum
Setbftoerdrauch . auch in tlcinften
Mc! igenH «n«keln >aun,SchSne » .
berg,Theni,terstr . Z7, Lade«. • •

Halt » »
♦ ♦

Wullen Sie wirklich die hScbsten
Preise für

Metall - Abfälle ,
Rupfet . Messing , Blei , Zinl ,

SeN- mt MWMen
und sämtliche FellC
erzielen , dann verkaufen Sie

nur dei Qnad « ,

üWMr . R. W ' S

Hltmetalle
Sinn , gink
Edelmetalle

Rupfte , Messing
und Blei , auch
kauft höchstzahiend

üetöl -Bintoiis - Male.
Rottbufet Damm« « . 31? L 1S580.

MMMlZk
Shrisliouat

�AellljevdergerS!r . ll
( Soitbusez Tor ) f

zahlt hüchste preis « fllr
anpltr . Messing . Sinn ,
Znhugeblss «, « nid , Silber ,

Platin . Ouedfilbec ufm

US* " Fllr Sc emictuttg », paede
suchen eine Anzahl planai
zu hohen Einkaufspreisen

Paul 4t Co«, Beriln ,
Gitfchiner Stratze 107. •

Venrauensoolle
, . . . . . . .Auskunft
PrenS . vrnnueuskr 10

Mbel
MU - fi ' geu dar - M >
und auf Teilzahlung

scheu fett 50 Sahren .

ßartbd
gorndorfer Stratze 54.

ReukiillöJilessastr . M
Ofenheizung . l. Hypothek
10 Jahre feststehend . Sl Mieter ,
ca. 20000 3». Mieten , ferljuge -
halber zum billigen Preife von

255 « v 3». zu uerkmisen .

Leorxe �nsdaek
» Skhenar Stroh » 1 - 4 , IV.
LlltzowSTW . PersdnI . 10-1 Uhr.

Werkzeuge .
taufe grstzrre Posten

�euae, wie Bohrer , Fräser ,
llen, Reibahlen , ganaen für

Holz- und Metallbearbeitung .
sowie rlektr . Inftallations -
Material . — Zu » . Map er ,

wllmersdors . Berliner
Slratzo 157. Uhianb OOSZ.

WpmssfeWvlig
bis 3X4 aus Privathand ge¬
sucht . Joba Raaentbai ,
Berlin W. 8, Tuabanotr . 10.
Femsprecher Zcntnim 7791.

PLATIN
In Jeder Form

z. hfichsten Tagespreits

Zatmgebisse
pro Zahn bis
i 1 « Hark

sowie

Gold - nnd Silberbrnch
kauft

Pilz , AHe Schöohaoser Str . iS "

Qeschiltszelt 9 bis 8 Uhr. *

I andnarirhtcrat � D- Dr- ,ar - wiihe ! « t . Kirchbach
LdUUycriUlUiral pers . , . sprechen Poikliamrr dir . IIÖ.
iLllizowslr . » l . angjzhr Erlahr . Zuverlass . Rechtsneistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertranenssach� Gesuche Verträge , Er¬

mittelungen . — Beobachtungen . Tel Lützpw Z45».

Vinn! inM !
Verkaufen Sie Ihr Sllbergtld nicStAj
bevor Sie den richtigen Prela bei

H. Wiese , Artiiieriestr . 30
erleb reo hüben , denn der Wer Ist aehr

lohnend .

H. Wisse , Uhnnaciier, Artiiieriestr . 30.


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

